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Donnerstag , 17. Oktober 1918.

Die militärische Lage.
Wahrend zwischen den Regierungen die Frage , ob Krisg.

ob Frieden , der Entscheidung entgegengeht, mutz das deutsche
Heer nach wie vor die Heimat vor feindlichem Einfall sichern.
Der Kampf geht ohne Unterbrechung weiter. Die Front muy
sii sich geschlossen bleiben, darf dem Feinde nicht die Möglichkeit
geben, eine breite Bresche zu schlagen, die deutsche Kampfkraft
darf nicht gemindert , die Arbeit für den Krieg nicht unter¬
brochen werden. Zwingt uns der Feind zur Fortsetzung des
Kampfes, so bedarf es wie bisher der ganzen deutschen
Kraft,  den in einer Abweisung des deutschen Friedens¬
angebotes sich offenbarenden V e r n i cht u n g s w i l l e n der
Feinde zu brechen. Es geht um Deutschland s E h r e,
Existenz und Zukunft.  Bisher hat deutsche Wider¬
standskraft  in glänzender Abwehr dem Feinde d« ,
Durchbruch  der deutschen Front verwehrt;  der Kraft
der vereinigten feindlichen Großmächte ist es nicht gelungmi.
das deutsche Heer niederzuringen.  Die deutsche
Streitmacht hat ihre .Front trotz gewaltigsten feindlichen An¬
sturmes in sich geschlossen gehalten.  Die Front
trotzt dem Feinde, i ft stark und bleibt  stark . Dres kann
angesichts der b i s h e r i g e n A b w e h r e r f o l g e nicht scharf
genug betont werden ; denn alberne , törichte Gerüchte arbeiten
daran , jede Rückwärtsbewegung an der Front zu einer Nieder¬
lage zu stempeln. In .ihrer Beschränktheit erkennen die Ver¬
breiter solcher Gerüchte n :cht, wie sehr sie die Geschäfte de?
Feindes  besorgen , welch schnöden Undank sie unseren braven
Truppen zufügen , die ihr Blut für den Schutz der Heimat
hingeben. , ,

Unsere rückwärtigenBe wegungen  erfolgen n ach
einem festen , bestimmten Plan,  der Feind ist nicht
in der Lage, sie zu hindern oder zu stören. Gerade in der
Elastizität  der Front liegt ihre Stärke.  Die deutsche
Führung weih immer wieder, die feindlichen Absichten aus
Auseinanderreihung  der Front zu durchkreuzen.
Das kann nur deshalb dauernd gelingen, weil die Front
elastrsch in Bewegung gehalten, die eigene Kampfkraft mög¬
lichst geschont wird. Je bchisiger die Kampfstellung geändert
wird, desto weniger können die gewaltigen Angriffsmittel der
Feinde zvr Geltung kommen. Der Verteidiger Mingt durch
-jeden Stellungswechsel den Angreifer zu zeitraubender
Erkundung . In mühsamer Lust- und Erdbeobachtung muh er
sich immer von neuem Anfschluh über die Stärke des Ber-
tsidmers verschaffen, genaue Anhaltspunkte für die Gliederung
neuckv Angriffs suchen, muh Heine Artillerie und Minerrwerse:
nachzivhen und einschiehen, den Muniftöns - und Verpflegungs-
nachichub von neuem regeln . Bahnen und Strahen in Ordnung
bringen . Dieser Zeitgewinn  kommt uns zugute ; denn
wir nähern uns der sblechten Jahreszeit , die den
Grohkampf zum Abflauen zwingt.  Nicht lange
mehr, und die Feinde müssen ihre zahlreichen Verbände far¬
biger Hilsstruppen zur Aufrechterhaltung ihrer Gesundheit in
das wärmere Klima Südfrankreichs bringen.

Alle Bewegungen, die wir an der Wesffront ausführen
und ausfiihren werden, vollziehen sich unter dem ziel-
bemühten Willen  unserer Führung , den Endsieg des
Fei-ndes zu vereiteln . Die grötze Bewegungsfreiheit,
mit der wir ohne strategische Nachteile dem Feinde immer
wieder Gelände überlasten können, um uns günstiger« Ver-
teidigungsbcdingungen zu verschaffen, verdanken wir dem Um¬
stande, daß wir den uns aufgczwungenen Verteidigungskampf
weitinFeindesland  hineingetragen haben. Mit jedem
Schritt , den wir in der Mitte des großen Bogens zwischen
Nordsee und Maas nach lückwärtZ tun , wird unsere Front
kürzer,  sparen wir Kräfte aus und erhöhen wir unsere be¬
weglichen Reserven.

Steigerung der Massrnflucht.
W. T.-B. Berlin , 15. Okt. Durch die gestrigen Angriffe

der Ententctruppen in Flandern erfuhr die bereits seit einiger
Zeit begonnene Massenflucht  der Bewohner, namentlich
in dem dicht bevölkerten Belgien,  eine außerordentliche
Steigerung . Sie fft fiir die im Bereich des Fernfeuers der
Entente liegenden Städte , wie Thorhour, Tb-clt, Kortrijk so¬
wie Lille und Roubaix , verständlich, greift aber auch in das
weiter zurückliegende Gebiet in erschreckender Weis« über.
Nach vielen Tausenden zählende Flüchtlingsströme fluten gen
Osten. Wenn auch alles geschieht, um das Los dieser von
Haus und Hof vectrickienen Belgier , dre auf den wasserdurch-
weickten Strahen , mit dem Notdürftigen versehen, weite
Wegstrecken zu Fuh in ständigen Etappen zurücklegen müssen,
zu erleichtern, so bedingen doch die für eine derartige Masten-
slucht nicht zu beschaffenden Verkehrsmittel und die Ver-
Pflcgung der aus dem bisherigenOrqanisationsrahmen Her-
ansgeristenen ein ungeheures Elend.  Ähnlich find die
Verhältnisse in Nordfrankreich.  Bon den vernichteten
Werten der bereits Vertriebenen abgesehen, gestaltet sich der
Ausblick für das Schicksal aller , die noch flüchten zu müssen
glauben, überaus besorgniserregend.

Zur Anklage gegen Caillaux.
W. T -B- Paris , 16. Oft . Der Ministerrat gab einen

Erlaß heraus , in dem er den Obersten Gerichtshof ans den
29. Oktober wnberuft , um über einen Antrag gegen die Sicher-
heit des Staates und die damit zusammenhängenden Verhand¬
lungen , di« in der Anklage gegen Caillaux , Loustalot und
Eomby medergelegt sind, zu Gericht zu sitzen.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W. T.-B. Wien , 16. Okt. (Drahtbericht .) Amtlich verlautet
Auf dem S a s s o R o s s o vereitelten unsere Sicherungs¬

truppen einen italienischen Vorstoß.
In Serbien und Albanien  vellziehen sich unsere

Bewegungen und Maßnahmen ohne Einwirkungen des
« Der Chef des Generalstabes.

Morgen-Ausgabe. Nr . 485. ♦ 66. Jahrgang.

Ein unfreundlicher Akt Spaniens?
Beschlagnahme deutscher Schiffe.

Br . Genf, :6. Okt. (Eig. Drahtbericht . ch.). Die Blätter
melden dem , Temps " zufolge von ver spanischen Grenze:
Die spanische Regierung hat beschlossen, die deutschen « chlfse
bis zu einer Gesamttonnage von 15  500 Tonnen
zu beschlagnahmen. Die deutsche Botschaft wurde ersucht,
selbst die Bezeichnung dieser Schiffe vorzunehmen. Sollte
dicke bis zum 15. Oktober, abends, nicht geschehen sein, wurde
tie spanische Regierung amtlich die Auswahl treffen . Die
Agence Havas meldet dazu noch aus Madrid : Der spanische
Ministerrat beschloß, die deutschen Schiffe in spanischen Häfen
bis höchstens 62 an der Zahl zu requirieren . . . .

(Anmerkung unserer Berliner Ilbteilung - Bereits fett
längerer Zeit waren Gerüchte dieser Act an amtlicher Stelle
in Berlin bekannt, ohne dah eine Bestätigung dafür Verlag.
So weit uns bekannt ist, hat aber Spanien bis zur Stunde
der deutschen Regierung noch keinerlei amtliche  Mit¬
teilung von einem ' deractigen Vorgehen gemacht. Sollte sich,
was daher noch immer zu bezweifeln ist, das Vorgehen
Spaniens bestätigen, so dürfte die deutsche Negierung
schärfsten P rote  st dagegen erheben.)

Der bayerische Ministerpräsident
zur Wilsonnote.

Br . München, 16. Oft . (Gig. Drahtbericht , zb.) In der
heutigen Eröffnungssitzung der außerordentlichen Tagung der
bäuerischen Kammer  g -Mder Ministerpräsident von
D a n d l eine längere E r kl äMi n g über die äußere und
innere Lage ab, tn der er u. a. betonte : Niemand wird ver¬
kennen, dah für weite Kreise des deutschen Volkes das Will-
sonsche Friedensprogramm  den

Verzicht au» Wünsche und Hoffnungen
bedeutet, die vielen als untrennbar von erner glücklichen Zu¬
kunft Deutschlands erschienen. Aber entscheidend und be-
stimmend muh der Gedanke bleiben ' das deutsche Volk steht
in einem Existenzkampf fast gegen die ganze Welt.  Eine
Übermacht von Feinden bedroht Deutschland in seiner Frei¬
heit und in seinem Bestand. Höchstes und letztes Gebot ist es
und muh es bleiben, die Einheit und Geschlossen¬
heit  der deutschen Nation zu erhalten und die Grundlage
zu sichern, auf der sie im freien ehrlichen Wettbewerb mit
den anderen Völkern der Erde ihre Zukunft frei ausbauen
kann. Nur unter dielen Gesichtspunften konnten die Wilson-
schen Sätze in ihrer Gesamtheit von der deutschen Regierung
angenommen werden. Manche Selbsttäuschung und manch
gern gehegter politischer Traum ist verflogen, mancher Traum
auch, der uns nur angedichtet wurde. Aber Niederdrücken wird
sich von dem Ernst der Lage nur der lasten, der schon bisher
nicht gewohnt war , ruhigen Sinnes der nüchternen Wahrheit
der Tatsachen klar ins Auge zu sehen, der vergeffen hat, warum
wir zum Schwert greifen muhten.

In vielem, meine Herren , werden wir künftig umlernen
müssen, ober in einem können und werden wir nicht um-
lernen , in der Überzeugung, dah dieser Krieg von An¬
fang an ein Verteidigungskrieg,  ein heiliger
Kampf um Selbstbehauptung und Existenz war und bis auf
den heutigen Tag geblieben ist. W->r von dieser Linie abwich,
wer je nach der Kriegslage auch feine Ziele anders einstelltc,
der hat jenem Volksempfinden zuwider gehandelt von dem
die jubelnde VatcrlandSbezcisternng ies Volkes keim Kriegs¬
ausbruch getragen war. Den großen Verleit imingskampf um
seine Existenz aber, den hat Deutschland in Ehren gekämpft
und in Ehren bestanden. Wenn etwas ein offensichtlicher und
unwiderleglicher Beweis für unsec gutes Gewissen und di;
Heiligkeit unserer Sache ist, so find es die unvergehlichen
Opfer und Leistungen, die das ganze deutsche Volk in diesen
Kampfesjahren vollbracht hat. Sie wären gänzlich undenk¬
bar , wenn es sich um Eroberungssucht oder nationale Eitelkeit
oder gar um dynastische Jnteoeffen gebandelt hätte . Dem
Heere, das so gekämosi. und dem Volke, da? so durchgehalten
bat , sittd wir es aber auch schuldig, dah der Krieg nicht einen
Tag länger geführt wird, als cs im Interesse der Selbster¬
baltung absolut geboteil ist. N,xh ist der Krieg nickt beenget,
noch ist es nicht entschieden, ob die von der R e i chs l e i t u n g
unternommenen Schritte  wirklich den Frieden
bringen , der uns unser Leben läßt . Denn

nicht jeden Frieden werden wir annehmen.
Ein Friede , der uns als Volk zerstückeln wollte, der uns unsere
Zusammengehörigkeit und die wirtschaftlichen Bedingungen
des Lebens raubte , wäre nickr zu ertragen , er mühte die letzten
Kräfte zur Entscheidung wachcusen. (Lebhafte Zustimmung .)

Deutschland hat sich mit dem Schritt , der nunmehr zum
Waffenstillstand und zum Frieden führen soll, auf den Boden
des Programms gestellt, das Präsident Wilson  in
seinen Kundgebungen entwickelt batte. Wir haben dies getan
ir dem Glauben an die Ideale , die seine Botschaften über die
Grundlagen eines dauernden Friedens , über den Frieden
chne Sieg und über den Völkerbutrd aussprechen, und in der
Erwartung , dah diese Grundsätze sich als echt erweisen, daß
sie Deutschland und seinen Bundesgenossen gegenüber in einer
Weise eingehalten werden, die eine nach allen Seiten gerechte
Anwendung dieser Ideale ecfordeet. Unwürdige und
demütigende Zumutungen,  die an unser Lebens-
mark gehen, wären mit diesen Grundsätzen unver-
e i n b a r. (Starker Beifall .) Wenn Deutschland in seinem
Friedensangebot und in der Erwiderung auf die Wilionschen
Anfragen weitgehende Zugeständnisse gemackt hat, so ist das
geschehen in der Erwartung , dah Präsident Wilson im Fest¬
halten an den von ihm verkündeten Prinzipien mit voller
Überzeugung nachhaltig' dafür eintreten wird, dah der Friede,
der geschlossen wird, als Friede der Völkerversöhnung vom

Geiste der Rechtlichkeitgetragen sein wirb, dah er auch wirk¬
lich ein dauernder Friede sein wird. Dauernd kann der
Friebe nur dann sein, wenn er nicht den Keim  zu einem
neuen Krieg  in sich trägt . Ein Friede , der ein Volk
knebelt und damit sftne nationale Würde verletzt unb seine
Zukunft zu vernichten droht, würde von einem großen Volke
uie auf die Dauer ertragen werden können. (Lebhafte Zustim¬
mung .) Er mühte zu einem neuen Wässerig ing führen , zu
neuem Morden, das der Welt erspart bleiben möge. Würden
uns Bedingungen zugemtret , die in entehrender Weise unsere
nationalen Lebensbeoingungen zu verkümmern drohen, dann
würde ganz sicher ein neuer Sturm der Entrüstung sich :m
ganzen Reiche erheben, ein Sturm ton nickr geringerer vater¬
ländischer Begeisternng und ernster Entscklostenbeit, wie w>c
sic im Jahre 1914 erlebt haben. (Beifall?, Die ganze Navan
würde einig sein sir oem Willen, oas Vaterland vor Schande
und Untergang bis zum Äußersten zu verteidigen. Dem Ver«
nicktungswillen der Gegner setzen wir den Willen zum Leben
entgegen.

Reges Leben im Reichstag.
B. A. Berlin , 16. Okt. (Eig . Drahtbericht , zb.) Zur

Stunde steht noch nicht fest, ob der Reichstag taffächlich am
Freitag zusammentritt , oder ob di« Sitzung wiederum ver¬
schoben  wird . Man will die Entschließungen der Negie¬
rung,  die augenblicklich wieder in eng st er Fühlung¬
nahme mit der Obersten Heeresleitung  steht , ab-
warten . Nichtsdestoweniger herrscht schcn seit den frühen
Vormittagsstunden im Reichstag ein außerordentlich reges
Leben, da fast sämtliche Parteien  heute zu Frak¬
tion  s s i tzu n g e n zusammengetreten sind.

Endlich Besserung des Belagerungszustandes.
W. T.-B. Berlin, 16. Okt (drahtbericht.) Der heutige

„Reichsanzeiger" veröffentlicht nachstehende kaiserliche Verordnung:
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutscher Kaiser, König von

Romen ves ?>c:cyes, was ic.gt: T-le rrer- „ „— - . _
de« Gesetzes über den Kriegszustand  vom 4. Dezember 1316
(Reichsgefetzblatt Seite 1332' wird wie fi '_ _ _ , . .. . folgt geändert:

1. § 1 crtnl - folgenden Absatz2; Der Oberbefehlshaber kann
Anordnungen mit verbindlicher Kraft für die Militärbesehls-
Haber  erlassen . ,

2. Es wird folgender ß j3 hinzugefügt: Der Oberbefehlshaber
trifft alle seine Anordnunxcn und Entscheidungen im Einver¬
ständnis mir dem Reichskanzler  oder dem von diesem
bestellten Vertreter.

Urkundlich unter unsirer höchsten eigenhändigenUnterschrift
ausgedrucktcn kaiserlichen Jnsiegel.

Gegegeben Gr. H -Qn , 15. 10. 1318.
(Siegel.) Wilhelm . Max Prinz von Baden.

Ter „Reichsanzeiger" verösscntlicht ferner eine an den Reichs-
kanzlcr und an den Krug-minister gerichtete allcrböchste Order, in
der bestimmt wird, des die Militärbeseblehaber die Besugmsse, dre
Nlsrn auf Grund des in der Verordnung vom 31. 7. 1914 erklärten
Kliegszustandesxusiehc», nur im Einverständnis  mit oem
von den Landcszcntroll'ihörden bestimmten Verwaltung-
behörde  an -übrn Hhfnt Kommt ein Einverständnis zwislyen
den Militär brsehlsbabrrn und den Berwaltung-beharden nicht zu¬
stande. so ist wnxcrzüf.ltch die Entscheidung des Obermilltar-
besehlshabcrs  einznholklt.

Mit der kaiserlichen Verordnung ist dich Grundlage geschaffen,
daß alle aus Grund des Belagerungszustandes  ergehen-
den Anordnungen der Militärbcfchlshaber nur i» Ub er e l n .
stimmuug mit den zuständigen zivilen Verwal-
t u n g s ft e l l cn ergeben können und daß sie ,etzten Endes unter
die Verantwortlichkeit des Kaisers gestellt werden.

Ein Aufruf der ronfervativen Partei.
B. A. Berlin , 16. Oft . (Eig. Dcahtbericht. zb.) Der

V o r st a n d der konservativen Partei hat im Einverständnis
mit der konservativen Fraktion des Reichstags zur
W i l s o n n o t e an die Vertretungen der Partei im Lande
Mitteilungen ergehen lasten Zunächst wird darin auf dem
sehi.licken Wunsch des deutschen Volkes hingewiesen, dem
Krieg ein Ende zu machen Dann heiht es u. a. : Die Be¬
dingungen , die der Präsident stellt, lasten in Verbindung mit
seinem aanzen Verhalten nur eine Auslegung zu : Er will
tue Forderung bis zur vollen Kapitulation , bis zur AuS-
licfcrung unserer Unterseeboote und unserer Rüstungen zu
"ande und bis zur Vernichtung der deutschen Karsermacht
weiter emperschrauben, um unS dann den Frieden der
vollen Unterwerfung  aufzucrlegen . Unser Volk muh
wissen worum eS sich bandelt . Der Aufruf gibt dann eine
Schilderung der Zusiände, die ein solcher Friede fiir Deutsch¬
land bringen würde ; unseren Kindern und Kindeskindern
itänd " eine Knechtschaft bevor, die weit über das Mah binaus-
geh-, wie sie Preußen nach 1809 zu erdulden hatte . Freiheit
würde eS in den deutschen Landen nicht mehr geben. Ein
solcker Frieden dürfe nicki ohne Widerstand «ufgenommen
werden. Der Kampf müsse auSqefochten tverden. .Der Auf¬
ruf schließt mit den Worten - .Unserer Waffen dürfen w,r
uns nicht freiwillig berauben lasten- kein Feind darf den
Boden unseres Vaterlandes betreten Wir bitten unsere
Freunde im Lande, in jeder ihnen zugänglichen Form weiten
Kreisen der Bevölkerung zum Bewußtsein zu bringen , worum
ek geht."

(Der konservative Aufruf nimmt Presseäuherungen und
vr.vcrbindliche Anssprüche unserer Gegner als fejtstehends
Friedensbedingungen an . Es ist aber bi? jetzt noch ln keiner
amtlichen Auslastung unserer Gegner von derartigen Be-
fingungcn die Rede gewesen. In dem Augenblick, wo Herr
Wilson sich die Forderungen der feindlichen Hetzfreste zu
eigen machen würde, fehlten auch die Voraussetzungen für
unsere Konzessionen, rmd es würde nicht des koajervativeH

I
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teufrujS bedürfen, um twi deutsche Volk gegen die Wstsonschen
Zumutungen aufbäumen zu lassen. Das, mir alle jetzt den
?L° F l bochh a1t en muffen und dar deutsche Volk in diesen
icowerster. Tagen seiner neuen Geschichte wie ein Mann
x u s a m m e n ste h e n mutz und wird.  du» braucht un»
rne konservative Partei , die in innerpolitischerBeziehung mit
«yren nattoiialliberalen Mitläufern unter Führung der Herren
Lrbmann - Bartling so viel durch den Mangel an staatS-
mannlicher Hinsicht gegenüber einer Forderung der Zeit ver.
»amidet hot. nicht erst zu sagen. Dar deutsche Volk weitz auch
pnt  solche Aufrufe , nxr- es zu tun hat. Entwürdigende Be-
Dingungen, die dem Grundsatz eines Rechtsfriedens
widersprechen, werden wir unS nickt gefallen lassen;
K nmr,r.  Berzweiflunpsstimmung ist noch gar kein Grund.
Vin Volk, das so Ungeheures (Kfrftrt bat und weiter leisten
» '« >' mündig geworden, auch m schwerer vage, auf seine

«coantwortung ge,tollt, erst recht seinen Mann
stehen. Da» ist un,err fest- Zuversicht. Schrift!.)

Wettere Proteste aegen eine Angliederung
an Polen.

I« . * Ä eran' ie-cP rtr.J ^ - Drahtb- cicht. zb.) Die DreS.
^uer Blatter veröffentlichen einen Aufruf grotzer

e«n tcr  aegen die polnische Aus-
fegung des Punktes 13 der W il so n . B o t scha ft im
Sinne der Abtretung PosenS und Danzig;  und anderer
wertvoller Teile Westpreuhen» protestiert. Es heitzt darin
u. a. : E,„e unzweifelhaft polnische Bevölkerung, wie sie als
forher»S 3riT 0, unabhängigen polnischen Staat ge.
E "£ rt  J* W nK.r !n dem niFtpreutz-sch-n Polen. Kein

in den Provinzen Posen. Westpreutzen
Oberschlesien.^in denen nicht überall neben Polen auch

-ahllose Deutsche  wohnen . Danzig und die Weichsel,
miir.dung haben nur deutsche Bevölkerung. Der Aufruf

W°cPl !pce “^ enr bleiben, wir wollen nicht dulden.
H°benzollernstaat zertrümmert. Der Kaiser

«arrf # gcbe 'k ” verlassen will ; er verwaltet Bis.

Eine Erklärung der österreichischen Polen.
nn. .^ .r er16’. Ctt‘ /Eig. Draihtbericht. zb.) Die der

^ ^ " l io ncmgehörigen polnischen Abgc-
ordnet« , backen m der heutigen Sitzung der De-leacivon

Die polinischtn Mtglioderder
Delegation erklären feierlichst, datz di« Gesamtheit d-r volni.

vollsten Einvernehmen mit
j£ î fCTtli«tcn jTOCTwuuG unfc mit dem festen Willen aller
BeUelke ni ngssch ichten im Laude di« am 2. Oktober 191? im
Abgroodnetknchams durch bi« polnischen Parteien cchaeael>i-iie
Erklärung als einzige politische Grundlage für diepÄnische
S £ r un* t̂ ^ ^ '^ Ecsondere st. ialiJiV ? 'S

s'ch von diesem Augenck-lick au auch als Zligehöri,c
und Duraer de» fre , c n. verei nigt - n/ü na bi,ä n.
[; !jJ Lrf betrachten, wobei sie sich st

owf de altbekannte Erklärung der Vereiniaten Staate -'
^' .E menka fcmne auf di« Anerkennung durch die Zentral-
Ä Ä ”-.. «Ä ? ?11.SW ^ W»«  der Delegation

W'ssbads nerTagblatt. Morqen-AnSgabe. Erstes Blatt . Ar . 4VS.

fordern di« K. u. «7 8?eg  iTr u naTuf ” '

Ä W . A fl ?« ? . <

England «nd die Antwort Wilsons.
SuSwekchrnd« ErklSrnn« « onar Law, im tlnttriaa».

v T"B- *•"* "< 15. Cft (Drahitericht1 SJeut «- rrff«*
U ** . «»«M -rliche Text der A .. .wort Willen f “ %

WLTLULtz -L« SLL-
rr,V .' 7l 1!' Di- Bezugnahme des Prä,identen aufc..r r ** * u Jif or n wird als bezeichnender  Teil

BÄ. 1!? ? . .» !. » * ÄJ « SR,*»« ‘■TS!&SSS5 “ “ *“«*
v'Uk" Heiter: Dar englische Unterhaus  ist »ach

k'NL 7 "n 'rüder zuiammenfeUeten. Der Besuch war aut und -a
herrschte allgemeine siehe Stimmung. Er wuroen diele Kranen
vÄjiü^!' » br'iiswcn Kriegsgefangenen durch"die
DeMlche» und iiber BergeltungSmostregeln gestellt. Eav« erklärte

oie__brtmtiuB9alofe AnLlieferuug

(9. Frulevung .1  Nachdruck verboten.

Sonata Ghlenhujen.
Von Lotte Osterwald

.Wie schön sie sind, gnädige ssran."
Lie lächelte, ohne aufzuschauon.
"Ikir Scrr Gemahl ist außergewöhnlich mutig."
«Warum?" fragte Donata. Sie machte ihre unschul¬digen Augen.
„Weil er Sie allein gehen läßt."
Sie lachte leise. Sie dachte an Geerbt — wenn sie

chm das erzählen würde!
„Wissen Sie . gnädige .Frau, daß man mich vor Ihnengewarnt hat?"
„Ach!" Sie sah aus wie ein kleines Kind. daS

Schelte bckonimt. „Und was haben Sie mit der War-
»«na angefangm?"

.«Ich habe mich erkundigt, wo Sie in der nächsten
Zeit eingeladea sind." Er flüsterte eS «an; dicht an
chrem Ohr.

Donata rührte sich nickt. Unter ihren halhgeschlosse.
neu Widern sah sie, wie Sauna eifrig auf den Landratemsprach.

„Es hat ja nun bald ein Ende, die Saison ist fastvoniber."
„Ja schade, daß wi: den Winter nicht in die Längeziehen können."
„Um Gotteswillen, das wäre noch schöner!"
„Warum?" lraare er erstaunt.
„Ich liebe den Winter nicht."
»Sie. Frau v. Ohlenhui.-n — für die der Winter

eiire Kette von Triumphen bedeutet?"
"Mcm muß ihm halt wie einem jeden Ding auf dieser

nänuichen Welt seine gute Seite abzugewinnensuchen
— aber deßbalb mag ich ,hn doch nickt."

„Wie sonderbar!"
^Sehen Sie . §>°rr Kevl-r. mir liegt eine Sehnsucht

jn  Bürt noch der Sonne, da»mag«kerbt sei»—mein.

b«r britischen Kriegsgefangenen Voraussetzung für jeden
Waffenstillstoiidü>a* fcie Miitelmächtc betreffe, |o sei ti  nicht et«
wünsidt, die Petingungen,  unter denen allein einem
D a f f e i, stt l 11, a n b zugcstrmmt werden könne, einzeln zur
Spruche;u bringen Man habe tie Angelegenheit ständig-m Auge
gehabt und werde es anä- in Zukunft tun. Bonar Law  sagt»
m Beantwo:tung anderer Fiagen. es lei nicht erwünscht,  im
letzrgen Augriiblick irecnd eine Erklärung über die mili»
tarischrn Lperalieuen  oder über Frieden  abzugeden

Eln neues Attentat auf Lenin.
W- T--B. Leipzig. 16. Oft Der Sonderberichterstatter

brr «Leip,z. AbenLztg." in Kiew  drohtet , daß in Kursk ein
neues Aickentat auf Lenin verübt wurde, Ter Täter ist der
der Racheliga von Witebsk anaehörige Registrateur des Jnfor-
rnertionSbureauS der Sowjetpreffe DwanitzLi, der Lenin durch
emen RevolverschutzanderSchuIterverwuudet «.
Tr wurde verhaftet.

Nun erst recht Kriegsanleihe!
Die EntwicNnng der außer » und innerpoliti»

sch en  Ereignisse des Kriegsgeschehens hat ein stü rm i sche S
Tempo  angenommen. Fm W e ste n dauert die gewollige
"nllriffsschlacht der Gegner beinahe auf der ganzen Front
vom Meer bis zu den Vogesen nun schon seit Wcchen mit
unverminderter Heftigkeit.  Unerschöpflich scheinen
die Resetten. die die Fe:nde aeaen unsere Linien werfen
können. Unbegrenzt  die Menge deS Materials und
des KrieqSgerätS,  das ihnen zur Verfügung steht. Auf
dem B a lka n haben sich Begebenheiten vollzogen, die für die
Lage der Mittelmächte von wenig erfreulichem Einfluß sind.
Das Ausscheiden Bulgariens aus unserem Bund, die Rieder¬
lagen der türkischen  Heere in Palästina haben unsere
Postston rm Osten und Südosten ohne Frage empfindlich
geschwächt . Der Vernichtungswille  der Gegner
aber itt ungebrochen. Die neue deutsche Regierung hat es
auf Grund reiflicher und gründlicher Überlegungen und im
Einverständnis mit den maßgebenden militärischen Stellen
ft:r notwendig gehalten, den F-inden ein Waffen still»
sta n dsa » gebot  zu unterbreiten. Jn welchem Tone ein
Wilson daraufhin zu uns zu sprechen wagt, ist bekannt. Nie-
m a n d in Deutschland kann sich angesichts dieser Lage per»
hehlen, datz unsere Lage s e h r e r n st geworden ist. Zu ver»
zweifeln,, die deutsthe Sache für verloren anzusehen, besteht
freilich keine  V e r a n la  s s u n gl  Ein Volk, das über
fünfzig Monate hindurch die schwersten Anstürme der Feinde
auSgehalten hat. da» bis heute sich zu behaupten
wetzte, kann nicht untergehen,  auch wenn Tage und
Zeiten chm beschieden sind, die eS als harte, schwer drückende
Lrsten empstndet. Gerade» jetzt m.itz sich der deutsche
Geist , mutz sich die Liebe zum Vaterland  bewähren.
Erlahmten wir nun in der Entschlostenheit. bis zum Äutzersten
unsere Sache zu verteidigen, so wären wir nickt werk der
Opfer,  die Tausende und Abertausende für un» krackt«-»,
ta sie rhr Leben im blutig«., Kampf dahingaben. Rein.
Kleinmut darf uns nicht Mkränkeln. Verzagtheit nicht zer»
mürben. Mebr denn je heW eS. treu jede Pflicht  im
Dienst der Verteidigung des Vaterlandes zu erfüllen. Nichts
!vas notwendig zu tun ist. darf Unterlasten, vergessen werden
-auch nicht daS Zeichnen auf die neunte KriegSan»

Die Gefahr liegt sicher nahe. d,ß die neunte  Anleihe
nl-er dem schnellen Wechsel der Bilder auf der Weltbühne in
Bergestenhert gerät, bafe mancher denkt, heute, da der Friede
der langersehnte, endlich ,n Sicht zu sein scheint, sei es nicht
mehr notwendig, noch Kriegsanleihe  zu zeichnen. Nichts
war e v e r ke h r t e r . als so zn denken. Niemand we-ß mit
Best,mmtl,eit. ob oer Friede tatsächlich kommen wird. Daß er
kommen möge, erhoffen wir alle. Aber es wäre Frevel, hielten
wir uns nickt vor Augen, daß wir auch unter Umständen mit
einem Fortgang des Kampfes rechnen mästen. Denn das,
Deutschland in einen Frieden um jeden Preis , in sch mach,
vol!  e Bedingungen e,»willigen könnte oder sollte, wer möchte
das wünschen! So lange nicht tatsächlich der Waffenstillstand
abyeschlosten ist. solange mcht Gewähr dafür besteht, daß die
FrikdenSkosfnungen tatsack.'ich sich erftillen. daß wir die
Waffen getrost belferte legen dürfen, so lange ist e s P f l i cht
>e * 2  e u t sche n . daS Seine zu tun, um unsere Rüstung
SU starken, kraftvoll zn erhalten. Z» dieser Rüstung gehört
aber auch d.e Stärkung der Reick . kassen.  Auch da,
KricgSanleihezeichnenist FriedenSdienst im besten Sinne des

bal l xe ^ °he der KriegSansqaben wächst
und wachst, daß ste durch da» G :samtergcbniS der bisher,aen
Anleihen auch nicht annähernd gedeckt ist. Wer all dies be»
denkt̂ ann^kernen Augenblick zögern, auch  bei der neunten

Mutter ivnr «ine Provcnznlin, Trotzdem ich im Norden
noch dizu in dmr .tu , geboren bin — odir vielleicht
gerade deshalb hob ich eine Leidenschaft für den Süden.
Und für Warme und Sonne. Meine Mutter behauptete
immer. Lamburq lei gleichbedeutendmit Regen und
nassen Trottoirs , darin sich die Laternen 'pizg-In. wenn
ter Nebel es erlaubt. Papa ist. als ich zwölf Jahre alt
war. nach München gezogen und da Hab ich dann nach
jwm nnmen nassen den weißen kalten Winter kennen ge»
, . , öäben Sie doch die Großartigkeit der
winterlichen Gebirgswelt empfinden müsten."
^ .L ^ '" ch habe ich sie empfunden, aber nicht sym»
pathr.ch. sie ist mrr so we'ensfremd. so streng und feier»
iich mit ihren weißen .sierpn. die wie von >:mer kiodignn
Riesen saust hmaeworfen sind, einer hinter dem andern
in ewig unfruchlbarer Öde, Eistens daß dazwischen
mal em totgefrorener See liegt, um das Bild noch trau-
j'lster zu machen. Man ''chwärmt ja jetzt für die Poeiie
des WmterS im Sochqebirgs— mich machst sie unfroh,
wie die Dichtung wncr nordischen Völker, die Papa so
r'ebt. dkS ennn«tt mich auch immer an jen- Bergseen
im Wmter. es ist. als ob alles Leben gleichsam untereiner Eisdecke hinoleitet.

„Ja . ja" sagte er nachdenklich, „ich verstehe. Ihre
Natur muß ?n auf einen ganz anderen Ton gestimmt
fein. , cch denke imr für Sie ein weißes Haus im Si"id°n
hoch über dem — sagen wir mal — Tarrh -niichen Meer,
Kastanien ziehen sich am Berge hoch „nd die Olive reckt
ihre knorrigen Äste zu den sonnedurchglühten Wänden
empor, wo oben zwisckien Fesfenspalten„nd Wildbächen
noch ein anner Bauer 'ein Orangengäi-tlein - du»,! hat
Und nor der Säulenhalle Ihres HanseS dehnt sich in
keuchten dem Blau das Meer wie ein heisrer Weg indie Unendlichkeit."

Donntn war ganz bloß geworden, sie nickte. „Ig.
ja. daS ist s faate sie lecke, „und dort würde Geerbt
jelne Giovanna schreiben, und wir würden l-ben —"

Sr kotz sie erstaunt an. „Gnäditze JrauU

Anleihe voll seine Pflicht zu tun. Immer wleder mutz gefugt
weiden, tatz es sich beim KriegSanleibezelchnennicht um ei,
Opfer hqadle. Ungezählte wären gerne l>ercit. zu zeichne»,
erlaubten eS ihnen nur Lage und Berfastung ihrer n»ristl,.,ft»
licken Verhältnisse. Gerade weil  unsere Feinde im alte»
Fehler verharren, auch beute unsere Friedensbereit.
Schaft  noch als Schwäche,  als Zeichen de« Zerfall«
deuten, haben wir die Pflicht, dafür zu so'gcn. daß >b»e» mit
aller Deutlichkeitvor Bugen gef-ührt wird, wi; wenig  solche
Ansckaurwgrnmit den Tatsachen im Einklang stehen. Darum
tarf die Kriegsanleihe nicht vergessen werden! Darum lmt
jeder die Pflicht,  was in seinen Kräften steht, zum Ge»
lingen des neuen Reichsgeldwerkes bei;>itragcn. Roch nie
galt in dem Matze wie gerade jetzt daS Wort, datz der dem
Vaterland schwersten Schaden zufüge, der seine Pflichten bri
t-er Anleihezerchnung versäume.

Wiesbadener Nachrichten, j
— Allgemeine Ortrkrankenkasse. Zur Abwendung des

starken Andranges bei der Samstags stattfindenden Aus.
Zahlung  des Krankengeldes hol die Verwaltung angeordnet»
datz von 0 knS 11 Uhr vormittags Krankengeld nur für die»
jenigen Kranken gczrrblt wird, deren Familiennamen mit den
Buchstaben A—K anfängt, während die übrigen Buchstaben»
L—Z, in den Stunden von ll bis 1 Uhr abgäferkigt werden.
Dieie Zahlungsordnung wird von seiten der Kasse im Interesse
der Allgemeinheit streng eingehalten, wonach sich die Mitglieder
zu richten haben, wenn sie nicht gewärtig sein wollen, abge»
wiesen zu werden. Auch wird darauf aufmerksam gemacht,
daß infolge ausgetretener Erkrankungsfälle im Be¬
amtenpersonal  die Erledigung der Geschäfte mit großen
Schwierigkeiten verknüpft ist. Etwas Rü cksichtnabme
erscheint daher geboten. Der fortgesetzt im Steigen begriffene
Krankenstandbeziffert sich zurzeit auf 1900 arbeitsunfähige
Kranken, mikb-n über 7 v. H. der Mitgliederzabl. Die
wöchentliehen Aufwendungen ftir Krankenhilfe betragen zurzeit
30 000 bis 30 000 M.. wovon allein fast 20 000 M. auf Kranken,
geld erckfallen.

— Die ZuschlagSzahlungen für MilitSrhinterbliebenenbrzüge
erfolgen am Frmtaq. den 18.. beim Postamt 1. Rheinstraßr.
von 8 bis 12 vormittag» und 4 bi» 6 nachmittags. Die Be¬
scheinigung vom KriegSwohlfohrtSamtiRbeinstraß« 36) sowie
die Stammkartennummern sind mstzubringen.

— Frrnsprechbauarbritrn. Infolge zahlreicher Erkrankun¬
gen de? Teleprapckenckauperscmalssind bis auf weiteres größere
Verzögerungen in der Herstellung neuer Teilnebmersprech.
stellen unvermeidlich. Die Einrichtung neuer Sprechstellen,
wird in der Reihenfolge ihrer Anmeldung erledigt. Selbst
bei Zacklung einer Gebühr von 15 M. für besonder» eilige
Sprechstcllen kann bestimmte Zusage über di« Zeit der Here
stellung nicht erteilt werden.

— Preiswucher mit Schuhwrrk. v .elfach hört mm,
Klagen, dotz Lederschuhwerk nicht mehr unter 60 M. oder
70 M. zu haben wäre. ES ist zweifellos, datz diese Preise oft
gefordert werden. Sofern eS sich nicht um Matzschiibn-erk ban-
dett. sind diese Forderungen ober immer eine Nberfchreitiinq
der vorgefchrieckenen Preise. Tiefe betragen bis auf n-eitereß
für fabrikmäßig hergeftellte Schuhwaren mit dem Stempel
„September 1918" oder dem eines späteren Monats bei bester
Aussiibrung. auf Rahmen genäht, für H e r r e n st i t f e I
hochnens 48 M.. für Damen st iefel  höchsten« 44 M. und
fnr Di7m-en«H§lbschube 38 D?. Aür mittlere und Qfrinofrc
Fahrikote sind die Preise erheblich billiger, sie geben bei
Herrenstiefeln bis zu 35 SS?., bei Tameir,rieseln bi« zu 22 M.
und bei Tvmen-Halbschnhen bis zu 18 M. derunter. Di«
Preis« müssen den Schiiibweren auf der Soble oder in, Schoft-
futter aufgestempelt  sein . Fehlt dieser Stempel, so ist
er unrrchtmatz'g entfernt, zeigt er einen höheren Preis , al» er
nach den oben gemachten Angaben möglich erscheint, so ist die
Stempelung gefälscht. Wer Stempel unkenntlich macht oder
fälscht oder Schuhe z« einem höheren als dem festgesetzten
Preise verkauft oder anbietet, wird mit Gesängni» di« »n
6 Monaten oder mit Geldstrafe bi« zu 10000 M.. ferner mit
Einziehung der Ware bestraft. Außerdem ist Schließung de,

ZU gewärtigen. Dieser Preiswucher filchet sich
hauptsächlich im Schleichhandel, der sich durch gefälschte Schuh-
ledarfSicherne»der auf anderen Wegen Schuhwaren zn per-
ckwften weiß, die ausgezeichneten Preise entfernt und di«

Schubwaren alsdann unter der Hand mit Zuschlägen von 100
drozeat weiter verkauft. Eine große Schuld an

oichem Preiswucher trogt auch ein Teil der Bevölkerung, di« i
Lederfchnhwerk einzudecken, zur Be»

Kng ,osen Preises bereit ist. Zumeist sind es nicht einmal ^
dî -nigen Kreise. d»e zur AuSiibung kh,r» Erwerbes oder Be-
rr-fes auf Lederfchuhwerk angewiesen si nd.

^ £rr Kevler. natürlich, ja. baS wäre wunder-
tyon — ja. Sie haben schon ganz richtig verstanden—"

„Ich weiß doch nicht —" sagt- er kehr ernst Man
stand auf. Dolf K'vler küßte Donata stumm die Hand.

Sie sah ihn bittend aw

»ulßJt 'A * * * * ' - E °° » nu,.- faßt« «,
&:e, e*np  angejahrt « .oenig 6c»

, »J t£ r auSfufuhren hatte, gab de., jungen Flauen
SLEffc - V [te .lich vom Tanzen wruckhollen
mochten - besonders abcr die unverheirateten Herren
den Hingen Mädchen überlasten sollten. Da aber die
Obewanner mit Vorliebe im Rauchstmmer z» sitze«
pflegten und nach ein,gen Pslickntänzcn der Empore der
Mutter « nd Gattinnen gern den Puckon kehrten war
das Vergnügen für die jungen grauen ein reckst mäßiger.
Von Zeit zu Zmt erschien der Oberst mit gerunzelter
Slrrn an der Schivelle des RauchzimmorZ und tri--b
dw Säumigen zu ihrer Pstrcht zurück, ab.-r das half nur
für iite Dauer einer Quadrille oder eines lanpsamen
Walzers — dann hatte sich der Klub der Verh. irateten
wreder in irgend einer Ecke des geräumigen .tzauseS ae-
bckdet. Sehr beliebt war Hersdorfs Zimmer, der. »vi¬
er sagte, eine .Filiale des Gesckiäftcs rm oberen Stock-
werk etabliert batte. Hier war man vor dem suchenden
Blick des OberbanpseS ge'chfiht und hier aingen . die
Wagon natürlich hoch. Diöbnendcs Lachen scholl durch
,ie Dreltzn- dre im Rauchzimmer horchten auf, „nd
einer nach dem andern verschwand, uni in OersdorfsBude wieder aiifzntanchen.

Donata hatte sich an den freundschaftlichenWink der
Fran Oberst nicht gekehrt und den ganzen Abend mit
Oinaebnng wkanzt. Fbr« Leibgarde von der Teestn-ide
wie Geerbt die jungen Dachse nannte, sckiarten sich auch
heute um sie und behaupteten, es ieien n>,r Pflichttänze
kle sie absolvieren müßten, jo gut. wie die mit Amalie'
der Lberstentochter.

QntftJnint feiet.
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— Trourrfricr. Rittmeister Burand.  einer der Söhne

de» viaHtra, , Lowsv! Burcmd. der in den sckweren Känwfen
^ ^ ^ Erl»r>» gofallen ist. wurde gestern nachmittag unte
‘räjrfei Beteiligung euf dem Sützfrievhof zur letzten Ruhe ge»
Vettel. Am Trouergefplg « waren Oberbürgermeister Glässing.
Suvaerme-lster rrcnvrs . Stadtverordnetenvorstehcr Leh . Justiz
x«t Dr,  Alderti f« pi* verschieden« ander« Mitglieder des
BsagistrolÄ und der Etodtverorönetenversammlung , zu de.
merk« ,. Bei der Trauerfeier , welch« durch verschiedene Chöre
bei BallhauÄch«n Ouanett » verschönt wurde, hielt Pfarrer

^ . . , Abteilung
*icr hiesigen Garnison gab dem Entschlafenen das Wrengcleite
zur Gruft.

— Da » Nützlich, über den Zierat . Au« unserem Leser¬
kreise war der. petvitz auch srnst schon erwogene Vorschlag
geniacht worden, den Grundsatz, . da« Nützliche in den Vorder,
grund . und da«, wa« nur dem Zierat , dom AuSschmuck, an-
gehört, zurückzustellen", in die Wirklick/kcit zu übertragen und
die Vorgärten mit Beerenobst  zu bepflanzen und
überall an die Stelle von Zier , und Waldbäumen
€  bst bäume  und in den öffentlichen Alleen für jeden
zweiten Zier , oder Woldbaum einen Nußbaum , Tdelkastanie
oder MauDecrtboum zu sehen. Der Vorschlag ist für den
Laien auf den ersten Mick bestechend, ober  nicht ohne weiteres
auKfühvbar. Ein anerkannter Fachmann , der du au ^ unser
Ersuchen hin einer Prüfung unterzogen hat. äußert sich dazu
wir folgt: Di« Ausführungen de« Herrn P . (des Sinf -nderss
s„ «d sehr gut gemeint , aber nicht in dem Mähe in di« Wirklich-
keit zu lebertragen, wie genannter Herr sich das denkt. Gewiß,
wich da« »Nschlick«" in den Vordergrund treten , müssen, ab-r
an der richtigen Stelle . Nach Ansicht des Herrn P . sollen alle
Ziersträucher au« den Vorgärten entfernt und an deren Stelle
Olnnvbölze gesetzt werden. Jeder Otsiboum . un-d Strauch
stellt aber ganz besondere Daseinsbcdinaungen . Lage. Boden
ui»d so weiter müssen sorgfältig für jede Obstart ausgesucht
werden, und außerdem erheisäst er einer ganz besonderen
Pflege. Wellte man nun nedllos alle Ziergehölze entfernen
und an deren Stelle ShstoEze setzen, so würde dies einer
Verschwendung .von Material und Arbeit gleichkommen.

Morgne.AuSgwte. Erste« Ylatt. Leite S.

. . . , , -■. Daß in einzelnen Gärten
i r«° ° lü' ter Lege. manebeK in dieser Hinsicht g«.
sthehen konnte, ist klar, und darauf arbeiten wir jo hin. indem
wrx dcstS Publikum durch Vortraye (im Garterrb<ruiverein) und
in  der jedermann geöffneten Auskunftsstclle für Kleingarten-
bau lJriedrick-strahe ü. Eartenveiweltung ) aufzvcklärcn bemübt
find- Von einer Pflanzung von Obstgehölzen in den kl e i n e n
Vorgarten , in die kaum je ein Sonnenstrahl dringt , ist ent¬
schieden ahzuraten . Man braucht nur bei den Vorgärten,
beutzern. welche ihre kleinen Gärtchen mit Gemüse betstlanzt
hatten , anzufragen , ob sie mit den Erträgen ihrer Mühe zu¬
frieden sind«? Wie wenig ist dadei heraus gekommen! Ge¬
wiß. der Obstbau muh entschieden bei uns gehoben werden, auf
diesem Gebiete ist noch unendlich viel zu tun . Geeignetes Ge-
.ande ist für Pffcnzung genug vorhanden , dies liegt aber nicht
innerhalb de« Houserueeres . Aucb der Vorschlag, die Daum-
Pflanzungen in den Straßen dem Gedonkcn des Herrn P an.
zuvasien. ist nick't ratsam . Was i-wre die Folge davon, wenn
überall es-ba -e Früchte aus dcn Bäumen säßen? Es wsird-
allcS gtsiodlcn uwd hrrabgeristen . da man dcch nicht zu jedem
Daum einen Wächter stellen kann. Tägkch sind bei den zu-
staubigen Stellen Liegen darüber « ngelaufen . daß m® , in
Leu Straßen mit Roßkastanien seine» Leben« nicht sicher sei
£?r£ ler "nt Steinen die Kastanien herab -uholen be.
« »fit sei. Wie wurde es IN Ohstaveen IN der Stadt zugehen,
abgesehen davon, daß auch sonst auf ein gutes Gedeihen der
Obstbau me >n keiner Weise zu rechnen wäre . Eine Edel-
rcstauie . di« üben am Nordfricdhcf gedeiht, gedeiht noch lange
mckt ni asphcltwrten Straßen , wo ihre Wurzeln geradezu er¬
stickt werden. De Mahnung des Herrn P . an die Stadt nr*
«utew Beispiel vorauzi,geben, bat diese schon beherzigt : sie
«ut >n' Boriatw ufwr 1000 Otftbäume und vor zwei Jahren
ra 10 000 Beerensträucher auf städtisches Gelän^ zur Aw
Pflanzung gebracht — ober an der richtigen Stelle . *

Lorberichtt über Kunst. Vorträge und Ber-mand̂ er
? m Mrnta «. dcn 81  d . SR., abend,‘ - uvr, bas Reseiv«.Lazarett 1 im Saale des rrwi',

kasine« zum Beßen der in biesieen Lazaretten untergebracht.n
dollig rrllindclcn Lrieger und der im Ncfervelazarctt I hier V,
nndliwe» verwunteten „nd kraiikcn Sold.iter, zur Delchalsuna von
ytechnachtsgabcii ein Konzert Jbre Mitwirkung haben bercits zu.
«elagl die Damen- tznglertl, Alierman. Pils. Krämer und be
^ «rmo. lru I, die Herren: Prof Mnniiuaedt. Victor. Harr» de
Earmo. v. Manowarda. Biller v. kchenk. Di« Namen dieser
ersicn Künstler bürgen für einen genußreichen Abend.

Kurse in Wiesbaden ab 15. Oktober für
HMlllWWmW il.Willi! Wll . Äiz

von Adrienne-Ursula Hacker
geprüfte Lehrerin der neuen Schule für angewandten

RhUthmus Hellerau.
Anmeldungen lkllrinbcrgstratzeLV. Fernruf 4821.
Sprechstunde Montag kl—1. Tonnerstag8—6 Uhr,

Prospekte dort erhältlich.

Aus dem Deveinsleben.
^ zutsche .« el «« er . Bund Union  i» a n tzm t b*.

Witz kclpzig. bcaing am u . Oktober den rag seines tOjäbrigen
^lfichens. S« ,st der erste große Hentralperband der Gastwirt,,
gkdj.ftn und hat sicd um du Hebung der sozialen Lage der gastwirt,
schast lchen PnaeiieUen und de« LnsehenS det ganzen Berufe« lehr
t̂ >dient gemowt Am Schkofie dc, ersten Jahres nach feiner
Gründung st- Erfurt zäh te er Sdl Mitglieder in lS Bezirksver-
elncn. be, Beginn des Krieges 18 560 in 802 deutschen Bezirkrver.
elnfn und ausländische,' Seklwnen, Außer seiner sozialpolitischen
Tätigkeit sind seine Wohl sühn seinrichtungenhervorzuheben. Seine

. .. . . . . ... . . stützungen>«». w-.
Sffinn de, Krieges « richtete er eine Uiitkrstü-zungskasse für die
Familien der cingezogenen Mitglieder, die bisher 309 000 M. aus-
zeh te, während für eine ne» in» Leben gerufene Hufslasse für
eiitlvliene Krieger und Solde,-n bisher 30 000 SR. gesammelt war-
dku und: die Wirkung dieser Kasse wird crst in voller Ausdchnung
nach dem Kr,ege «msetzer..

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
--- virbrlch. 18. Okt Sm lOsährige« Mädcken. da, erst kür,,

uch wigkn Tiel-stablk bcsttllst ist, stahl seinem Vater aus einem
Pcrschlpjseiieiistrsker. de» es gewaltsam öffnete, ein Sparkassenbuch
v»t l"00 M. Em>agc und ttwa 4M M. in dareni Gelse.

dt . Flörsheim. 1«. Okt. Bürgermeister Lauck . einer der
Nlhrlgsten Kunst, und Altenumesammler, Plant die Gründung eilt«,
O r l s m u sc » m s , dem « sodau« leine Sammlungen als Grund-
stock zu uderwelse» gedenkt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
^ Sltvill», 1k. Okt. Nach schwerer Krankheit verschied hier

im Alter von 7H Jahren Weingutsbesitzer Ktiiitzl. Hkonomierat
- . - jßg  Betftprbcne war eine im Rhemgau und

rm öffentliche,,
Nge

. - - . . ... „ .. red des Magistrat«, gehörte er
dcm Krettauöfchuß an war Ritgtied de» Kommunallandtaaes. d«
Landwittschasickummer usw.

kt . Bad Rauheim, lb. Okt.

Franz Herher  Der Berftoibcnr war ' eine im »iyemga
dcuiiker hinaus bekannte PnsSmichkest. Li stand rm öffer
Leben, die Zahl der ihn, übertrc.geni.u Ehrenämter war groß
Jahre Sraltu « ordnet« und Wilgued des Magistrats, geh

Auf Anordnung des Friedberg«

©crocrbetriebgesperrt.  Das Lrand-Hctei und das
Knisamtes ^wurde dem »Hotel Adrer" der F.eijchbezug sür jemen*“ **■ *" ’ I * '■* * " ’ I bekannte
Sanatorium Groedei sind bereits geschlossen, so oah das Kreisanu
gcgev bette Häuser nicht mehr Vorgehen kann. Die Maßnahmen
der Bchöiden hangen nitt den hier ausgedecktcn grüßen Geheim-
schlöchtcrcienz«!animen, an denen die drei Häuser hersorcagendbe¬
teiligt waren.

Gerichtssaal.

wegen Tielstahls in p>« Fällen aus sechs Monate

wc. Beleidigung und Korperverletzuzzg. Da» Schöss-ngericht
den stodtlsch«, eubiltcr Karl K. mit vier Monaten und zehn

egen Oktanems, bestrost, weil « einen Schuhmann, al« dieser
einen Knaben welcher sein Kind mit einem Steine geworfen, zur
Rede stellte, l-eschlmpst und ihn durch eine» Wurs mit einem etwa
20 Pfund schweren Pslasie,stein derart erheblich verletzt hatte, dcß
er wahrend acht Togen außerstande war. seinen Di.mst zu ver.
sehen. Die Strafkammer setzte die Stras« auf 2 Monate 1 Wocheherab.

wc. Hoteldiedftöhle. Die 82 Jahr « alte Kellnerin Aurelta
wgenoif aus de»: Badischen verbüßt zurzeit eine dreiiahctgc Ge.
'äi-gnisstrase. welche in Gießen wegen Lieöslah>s üb« sie ver-
hängt worden ist In den Monaten Juli und August v. I . „ar-
heftete sie hier in Wiesbaden Sie lcgicrtc sich in hiesig-!,
dosierenS»tel.- „vd Pensionen «in und rerschwand jedesmal »ach
einigen Stunden schon mit Sch'">tatachen und Georauchsgeaen.
standen der uerichiedeusien Art: Ringen, Blusen, Operngläfera,
Regenmäl.tcl,' . Dchuhrn und Bargeld, ’ ‘
darinnen aus ihren Kosstrn gestohlen h.
Falle war sie vor ter Etraskaml»« zur
Urteil lautere wegea Lietstahls in p>«
Gksgu-gi«._ _ _

Handelstell.
Amerikas Vorherrschaft auf dem Weltmarkt.

Die ckuiot, der' Krlea reich und croö eewordenen ameri¬
kanischen Industriellen rechnen damit daß ihre jvtrj -re Vor-
machtstellniifr auf dem Weltmarkt auch nach dem Kriege
erhalte, . tleibt und dal ! sie ihnen um so mühelosjr für
alle Zelt aulsUen wird , als das verarmte und oersttzrta
Europa die amerikanische Hilfe an Lebens.
.Mitteln imd . Fert igfal ri katen  nötiger denn ie
hatten wird . Als kluce und weithliokencle Unternehmer
beginnen sie dieses ZiikuultsgeschLkt schon letzt gründ-
lieh zu organisieren und vor allem auch die politische und
militari « he MnrhtMemm». die sie nou errungen haben,
für oe„ wIrisch all .' lohen Wettbewerb nach dem Kriege als
wichtige » Eaktor elnzuseizen . Jede der zahlreichen Außn.
rurgen und jeder Schritt , den die amerikanische Geschäfts¬
welt zur Ptalnhsierujig ihrer gegenwärtigen Vormacht¬
stellung unternimmt , ist ein Dolchstoß für Eng¬
lands Zukunft,  die dieser Krieg doch bekanntlich
Micher und sicherer machen sollte. Der Nationalst für
Außei handej . der die weltwirtschaftlichen Interessen des
amerikanischen Großkarilals vertritt und den Feldzug zur
Eroberung des Weltmarktes vorbereitet,  hat sich kürzlich

an! seiner fünfte» Jahresversammlung, dis in Cincinnati
stattfand. über die amerikanischen Ziele deutlich uud

IQ039«!
- - „ . . . , . emeriuanischen Zieie de.Ohne Itucksicht auf seine ictziaen Bundesgenosse» ausge¬

sprochen. Einer der Rtdrer dieser Tagung. A- C. Be d.
ford.  der Vorsitzende der Standard Oil Company in Ne»
Jereoy. führte u. a. aus: •

..Wir müssen uns immer vor Augen halten, wie die
neuen Handelsvertrüge auch Ausfallen mögen, daß der
Handelrtvieh in der ganzen Welt wieder erwachen wird,
sci sld der Friede da ist. und daß der alte Kampf nach
wirtsehaftlhher Oberherrschaft wieder aufs neue einsetzen
wird. Daun werden wir nicht umhin können, ah Wett¬
bewerber in dem Welthandel mitnufzutreten. well unser»
Industrieanlagen sich dem Weltrmndel angepaßt haben,
v eil wir durch den Krieg das internationale Geschäft
kennen gelernt haben uud hauptsächlich, weil es unsere
Aufgabe und Pflicht sein wird, eine frierende, hungrig»
und müde Welt zu versorgen. Bis letzt waren wir nur
zu  leicht gewillt, den anderen die Vorherrschaft zu über-
lrssen. Ich bin aber überzeugt, daß wir uns in einer
neuen Ara der industrieller, Entwicklung befinden und
daß sie um  die Ot er legen heit tm Welthandelbringen wird “

In England  wird man sich sagen müssen, daß an»
eesichts der Verschuldung au Amerika,  der
eigenen Schwächung an Menschen und Gut an Schiffen
und nicht zuletzt su politischem Prestige der amerika¬
nische Wettbewerber mit seinen frischen Kräften und
seinem durch moralische Bedenken nicht gehemmten Ge¬
schäftsgeists mehr zu fürchten sein wird als der deutsche.
Diesen umzuhrjnaen. zog man aus und stürzte die ganze
Welt sich selbst einschließlich ins Unglück, um nun zu
sehen, wie ein lachender Dritter sich der verwaisten Ge¬
biete bemächtigt und dort seine Herrschaft ungehindert
aufrichtet Das ist Englands falsche Rechnung,
die es mit nicht unwesentlichen Teilen seiner vor dem
Kriege Imiegehaltenen Weltstellung letzt bezahlen muß.

Wilsons neue Antwort und die Berilier Börse.
Kursverluste out allen Marktgebieten. — Eine Stützungs¬

aktion der Baake«.
ft Berlin. 16. Okt fF.lg. Drahtberieht.l Umfangreiche»

Angebot. Mangel an Aufnahmefähigkeitund infolge dessen
stark gedrückte Kurse  waren die Kennzeichen
des heutigen Börse,iverkehra. Die an den Markt ge¬
brachten Werte, fanden nur zurr. Teil Aufnahme. Beson¬
ders waren die Fückoäree notureemäß auf dz» Gebieten
der Büstungsimpiere, wo z B. Rhe i n me t al 1 25 Proz^
Daimler  etwa 18 Proz. sich niedriger  stellten . Aber
auch Favhenw erie. wie Elherfeldor Farbwerke, hatten
ähnliche empfindliche Verluste zu verzeichnen. Etwas
weniger stark wurden Elektrizitätswerke betroffen. Bel
IHItten- und Bergwerksaktien waren die Kursrückgang«
nußereraeiitlich ungleichmäßig. Verluste ;, von 18 Pro«,
wie bei Hismnrckhülte und von 11 bezw. Ui Proz. bei
Lothringer Hütte und Kaltowitrer. standen »och sota.ie
von 5 bis 6V-: Proz.. wie bei Hochnmer und Phönk . gegen¬
über ^rhiffahrtsaktieq  erfuhren ebenfalls sehr
bedeutende Verluste,  die für Hansa etwa 16 Proz.,
ftir Doi'twh-AuMralisene etwa 13 Proz. ausmiahtc». wUh- •
rend Hamburger Paketfahrt und borJdeutschor Lloyd
ca. 8 Proz. olnbilßte,. Die von ’Vi j u abhängigen Werte,wie Türkische Tabak. Griciithn'iverloren 17 lezw. 9 Proz.
Pehantunsbahn siclllen sich ganz bedeutend niedriger.
Stiilzung »kft « fe der Banken  brachten zeitweilig
die riiwlirtu <»vegung zum Stehen und iü'-rie» v«rrii .zelt
zu geringen Erhmungeu. Aber dem Markt, strömte de n-
c-seidl! er i imcr neue ,l *rt zu. A*i Anlag- ' i Kt Sdieb
der Kursstand lei geringen Umsätzen ziemlich behauptet.
Die Börse schloß  auf die Stütze»7skäufe der Rauken
leicht erholt. Von nur zu Einheitskurseu gehandelten
Industrieimnierfn konnte,, rielo wegen Mur.gel :,» B u 'er
nicht notiert werden. Die übrigen erfuhren starke Hur,;-
uänge. meist zwischen 1« im» LV Proz GstoneicliiseU-un¬
garische waren erheblicher nachgobend.

Marktberichts.
W. T.-B. Berliner Produkteimarkt. Berlin.  16. Okt

fDrahtberichtA Das Geschält im hiesigen Produktenvcr-
kehr bleibt andauernd still. Besonders aber ist dies der
Fall bei solchen Artikeln, die nicht zun sofortigen Ge¬
brauch bestimmt sind Hierbei mögen wohl die politischen
Verhältnisse eine Rolle spielen, die die Unternehmungs¬
lust eindämmen. Nachfrage herrscht für Rüben und Ge¬
müsesamen. weiterhin für Pferdemöbre» und für Kürbis ©.
Letztere stehen nicht in gewünschtem Maße zur Verfügung,
da die Ernte kleiner als im Veriahre ausgefallen ist. An¬
geboten bleibt Seradelja. doch sind nur wenige Umsätze
in diesem Artikel zu verzeichnen. Im Rauhfutter hat sichnichts geändert.

Die Morgen -Ausgabr umfaßt » Seiten.
Haupifchttf«^,»»! n.  ö «aerZ*trlt

CfrcmIwwrfflA fflr OrltartlM: « . .cs. fl. rharft : fflr , »N,stch« « <u«rHn«n
i«nbef SB. Etz: fflr den Um.rbolniin . tftt : 8 . b. jlouenborf.
it«t«n und promnsiesten teil und Dercchtslaoi: (£. Los ->1 «r

Anzeigen und Reklamen: K. Dornauk.  lämelich in Wi«»ba»«n'
Druckn. Verlag der S. Sch eilend «r  g'Ichen Hofbuchdrucker« m Wiesbaden

Svr, » stund« der « » riftleitung lr bi, l Ubr.

Und den Han!
fflr de» lokal,
fflr die Anzei

; S

Heinrich Schäfer
Lina Schäfer

geb. Maurer

Kriegsgetraut
Yorkstrafte  S.Wien baden

Statt Starten.

Ohre Vermählung zeigen an

ßeinrich lOeiß
fKäihe lOeiß

geb . ÜJertram.

Oklober ISIS.

lOiesbaden STTeubreissoch

Allen Freunden, Verwandten und Be-
kannten die tioftraurigo Nachricht, daß mein
hsrzonsguter Msnn , Bruder, Schwager und
Onkel,

Ludwig Schmidt
nach kurzen, schweren, mit Geduld ertragenen
Leiden sanft im Herrn entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Kran kuiso Schmidt

nebst Verwandten und Bekannten.
Pi < Beerdigung findet Donner- tag nach,

mittag 5' /, Uhr auf dem Cüdfriedhos statt.

ES hat Gott dem Herrn gefallen, meine
liebe treu-deforgt« Frau , unsere lieb«
Mutter und Großmutter,

sm Mjwrina Wer
nach langem Leiden, wohlversehcn mit den
heiliacn Stevbesalramenten zu sich in die
Ewigkeit »hzurufen.

Um still« Teilnahme bittet
Joseph Kerber.

Die Beerdigung findet Freitag , den
18. Oktober. 2sh Uhr. von der Leichen,
ballz des Südiriedhoies aus statt.

Wer segnend wirkt,
Bis ihm die Kraft gebricht.
Und liebend stirbt,
Ach, den vergißt man nicht.

Nach kurzer, schwerer Kmnkhcit hat es Gott dem Allmächtigen
gefallen, mein langjähriges, treues nnd braves Dienstmädchen

Maria Ries
ztl sich in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebene» :
Frau Adolf Preß.

«iesdaden , den I«. Oktober ISIS.
Wallufer Straße 9.

Die Beerdi/iung findet Samstag nachm. 2*/ . Uhr von der Kapelle
de» Südfriedhofes aus statt. * ^

^ Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem schweren Verluste unseres lieben Sohnes und
Bruders sagen wir allen unser» tiefgefühlten Dank.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Karl Schweisguth
Wellritzstraße 8.
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KtM-AilOM 1
[ Weiblich« Personen ~)

f AausmSnnilchr» Personal 3

Zunges Mchen
für schriftl. Arbeiten sucht
Färberei Wilkiclm Bischof.

Fachkundige
ürMlluserin

für Parfümerie sucht
sofort

F. Zimmermann.
Krrchgaffe 29.

Lrdent!. Mädchen
für kleine schriftliche Ar-
beiten u. sonstige leichte
Arbeiten gesucht.

Panl Enaelmann.
Ührmachermeister.

Schwalbacher_ 3traRc _71,

MMsrerlml»
für die Monate
November u, Dezember,

evt. auch Knegersfrauen.
für balbe Tage . sucht

Würtenberg
Wiesbaden . Neun affe.

Nauen Md Mchei-
sucht

Färberei,Wilbelm,Bischos.Weüemm
sofort gesucht.Menes

RheingMer Stiche  7.
WeWM

oef. Kaffee Berliner >
Hof. Tauuusstr 1.

Ein durchaus zuverläss..
erfabr .. mit besten Zeug¬
nissen versehenes

MSWlllM
oder geprüfte ,SlMMM
zu 2 Mädchen. 5-- u. 7s..
zum 1. Nov. gesucht. Vor¬
stellung zw. 8% u . 10%
morn. u . 3tf —4K Uhr.

Krau General Puder
Residenzbotel.
Wilbelmstraße ._

Lehrmädchen
für den Verkauf gesucht.

E. Ullmann.
früh . Wemmer u. Ulrich.

Nassauer Sof.
f Gewerbliches Personal ^ )

Durchaus selbständ.Weitem
die einem Personal
vorstehen k. u. event.
später eine Maß¬
schneiderei übern ., so.
fort gesucht. Offerten
unter G. 286 an den
Tagbl .-Berlan.

Tüchtige Schneiderinnen
gekucht. Fischer. Moritz-
straße 8.

Tüchtige Schneiderin
ge sucht Friedrichstr . 53, 1.

Zacken- n. Mantet-
albettennnen

sowieMenardeiterimen
gesucht bei Wiegand.
Taunusstraße 3.

Zackenarbetterinnen
ersucht. S Gnttmann.
Langaaffe .1—3.
AchtigeM-u.Men-

Arbeiterin gesucht.
M Kohl . Adolfstrakr 8.

Elfte railieu-
u. Rockarbeiterinnen , so¬
wie Znarbeiterinnen «es.

E Ullmann.
früh . Wemmer u. Ulrich.

Nassauer Hof.
Taillen-

u. Rockarbeiterinnen
gesucht. A Doerr . Damen-
jchneiderei. Göbenstr 32.
Tücht. Zuarb . u. Lebrm.
gesucht Moritzitr . 34. 2.

Maschinen-Rhenn uni)
Mrsett-Arbeiterin

gesucht. L. Guthman »,
Wilhelmstraße 16. 1.

Ziorsettarbeiterin s.
E. Goldstrin . Weber«. 18.
Frau 4. Wäsche-Ausbeff.

«et. Dra ckmann. Neua. 22.

Putz.
Atz!. InMni
gesucht, Berta ©öielmann,
Wellritzstrake 1._

LchistöiilM
_ sucht
Damenfriseur Sriffe.

Weberaasse 3.
Gesucht nette
Lehrmädchen

für die seine Blumenbind.
Blumenüaus Fuag.

Buraitra ke.
Perfekte flotte
Büglerin ges.
Waschanstalt W. Rund.

_ RieKÜlraKe 8

WMliMil
»er sofort gesucht

Zigarettenfabrik
Wittenberg n. So»

einbabiiitrak » 2.

fiinaeigartnerin
oder gebild. in. Mädchen
zu einem Jungen von 6
fahren von 2—7 'A  Uhr
nachmittags gesucht.

Frau L, Müller.Taunusitraße 56.

W ^MWMin
für 4j. Töchterchen. Vor¬
stellung 2—4 Ubr
Frau Kauvtmann FonaS.

,Sckillervlatz 2. 3. ,
BertrauenSwürdige

Wirtschafterin
(Haushälterin ). welche aut
kocht it sich in allem be¬
tätigt . als Ers . f. lanai.
Fnbab . der Stelle gesucht.
Hausmädchen vorb. Bew.
mit Zeugn.-Abschr. und
Ansprüchen n. M 906 an
den Taabl .-Berlag_

Reinl . zuverl.
Aleinmädcher

-ür kl. Haushalt (zwei
Personen ) ges. Scheffel-
äraße 1. 3. _ _

Tüchtiges Mädchen
gesucht Herdersir . 31, 1.

Für Billcnl,aushalt zu
2 Personen (1 Erwachs..
1 Kind) wird besseresAleiMliWm
das kochen kann, gesucht
Parkstraße 53. _

Zuverlässiges
Allein maochen
das autbürgerl . kocht, sof.
oder später ges. Facob'.
Taunusstr . 4, , rm,Laden.

MimiWn
tüchtig, reinlich und solid,
sofort oder später gesucht.
Kochen nicht erforderlich.

Sckick.
_Franz- Avt-Straße  4.

Mädchen gesucht.
Bäckerei Fritz. M .chelsb. 3.

tz« MÜ0W
gesucht Hotel Bellevue._

Ein Asleinmädchen,im Kochen erfahren , das
gute Zeugnisse vorlegen
kann, für kleinen frauen¬
losen Haushalt gesucht.
Näheres zu erfragen bei
Kons. A. Kettler . Jdsteiner
Straße 3. Part.

hmW
wegen Erkrankung seiner
jetzigen eine Haushälterin
oder Alleinmädchcn, in
allen Zweigen des Haus¬
halts erfahren , welche alle
Arbeit übernimmt , für so¬
fort oder 1. November.
Meine jetzige war sieben
Fahre im Hause. Off . u.

914 a. d. Tagbl .-Verl.
Gesucht wird in kleinen

bürgerl . Haushalt eine
tüchtige, svarsame
Haushälterin

ohne Anhang, am L eine
bessere Frau oder Köchin,
im Alter von 45—50 S.
Bei Zufriedenheit kann
dies. Hausfrau werden.
Erbitte Off . mit Gehalts-
ansvr u.  K . 912 Tagbl .-B,

Gesucht
gut empfohlene einfache
Haushälterin

welche kocht u. die Häusl.
Arbeiten besorgt. Ang. m.
Ansprüchen u. H. 913 an
den Tagbl .-Verlag.

AAhllllSÄT
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Schriftl . Bewerbung
mit Lohnangabe unter
Z. 913_ an _ben Tagbr.-V.

Angeles MW
zu einzelner Frau gesucht
Marktsiraße 20. Parterre.

FunaeS will. Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Friedrichstraße 53. 1,

ßans- oD. angehend
Wmemödchen

sofort ges. Langaasse 18.
t Dt .. Hotel Burghof_

Zuverlässiges
Alleinmädchen
für kl. bess Saush . (zwei
Erwachs., 1 Kind) ge'uckt.
Neltzen. NikolaSstr 7. 2.
Vorzustellen von 6—11 u.
1̂ -4 Ubr u. abends.

Für den herrsch. Hausb.
eines älteren Ehepaares

Küchenmädtyen
und Zweitmädcben

sofort gesucht. Vorstellung
zwischen 11 u. 12 u. 3 n.
4 Ubr Mainzer Str . 48.

Ein Kückenmädchen
u. eine Kochlernende ges.
Haus Icke. Sonnerrverger
Straße,50 . -Acht. Mpiiipr
gesu cht Ta unuSstraße 49_

Küchenmädch.
mit guten Zeugniff. nach
auswärts gesucht. Kinder¬
mädchen vorhanden. Ein¬
tritt sofort. Vorst. Rüdcs-
beimer Str . 9. 2 rechts,
vorm. 8^ 11. nachm. 3—5.

Suche zum sofortigen
Eintritt ein

Mädchen
für Haushalt und Laden.
Kreisschläckt. Jean Roos.
,Erbenheim . Tel. 3313».

Ein 14iähr Mädchen
in kcein. Haushalt gciucbt
Dotz>eim. Mühlgasse 17.
Schule.

Hausmädchen
für sofort gesucht
_ Hotel Alleesaal.,

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht
Schwalbacher Str . 53. 1.

Junges Mädchen
für kl. Haushalt gesucht
Häsnergasse 17, 2. _

Ein braves Mädchen
aesücht Rheinstr.-Bad, bei
Kratz. _

Ordentl Mädchen aes.
Dotzkeimer Straße 24. Pt

Einzelne Dame sucht z.
1. November cmstand.ges
fleißige«

Näb. Kruse. Goetbestr. 24.
Mädchen für Hausarbeit
gesucht. Schuhhaus Drach-
mann . Neugasse 22.

Junge Köchin
gesucht, v. Hagen. Park-
itroße 17. , _
S . Koch. f. Sonst ., Zim -,

Haus -, Alleinm. Fr . Elise
Lang, gewerbsm. Stellen¬
vermittlerin . Wagemann-
straße .31. 1. Tel . 2363.,

Stütze.
eins., oder eins Jungfer,
treugesinnt , mit g. Zgn..
perfekt im Schneidern u.im Haush .. zu einzelsteh.
Dame , wo Älleinmädchen
vorhanden, für 1. Nov. od.
früher gesucht Offert , m.
Lohnang. u. Zeugn .-Ab-
ickr. Bi ebrich. Str . 30. 1.

EiMe mu
»der tückitiae iüna Köchin
zu sof. oder 1. Nov. aesuckt
_Bierstadter,Straße _60.

%mm  MöchSll
oder einfache Stütze ge¬
kuckt Gustav - Frehtag-
Straße 3.

H« mWm
M M?

in kleinen Haushalt
gesucht

Lnisenvlatz 2. 1.

Tüchtiges sauberes

AlleiMöWrci
welches schon ,n besseren
Häusern gewohnt hat, für
einen kleineren Haushalt
um I. November gesucht

Sallee 19, 1. _
HauSmädchen,

tüchtiges, saubere», für
15. 10. gesucht Bahnhof
iiiakt  6 1 reckiS.

Jg . Mädchen
in kl. Haushalt gesucht
Nirdcrwaldstraße 7. 1 lks.

Jüngeres Mädchen
gesucht  Moritzitr . 56. P.

Besseres

tüchtig u. gewandt, nicht
zu jung, gesucht. Zrugn.
aus aut . Häusern erw.
_Rosen straße 5._

Tüchtiges Mädchen
für Kucke u Hausarbeit
in kleinen Haushalt sof.
oder sväter gesucht.

Frau Architekt Hector.
Ba chmaveritra ße ö. 1

Mil Olt MW
für Hausarbeit sof. gef.
^ Hotel Adlcr-Badbaus.

Tückit Alleinmädlen
in kleinen Haushalt (drei
Personen ) für sofort ge¬
sucht. OJr Wäsche aus « .
Schirrstelner Str . ü. 2 .

Sauberes zuverlässiges
Allein maocnen
für Neineren rnbiaen
Haushalt zum 1. Rov. ge¬
sucht, Goetbestraßr 19. 2.ijetnes‘üuemtnaüajen
mit guten Zeugn.. das gut
kecken kann u. Hausarbeit
versteht, für kl. Hnusha .t
zum 1. Nov. gesucht. Zu
melden von 9—12 u. 4—7
Adolfsallee 3. 1_

Tücht. Älleinmädchen
aesucht. Fr . K. Piroth.
Friedrichitraße 37, 2._

Sofort
älL erfabr . Hausmädchen
in ärztl . Herrenhaushalt
aesucht. Vorzustell. 3—5,
Tauuusstraße 22. 1. _

Besseres zuverlässiges
Mädchen

in Kückc u Haushalt ers..
sofort evt. später gesucht.
Vorzust. 11- 12 u. von 4
Ubr an N 'nftratzê ._

Suche beiieresMiMlMm
oder Stütze , die etwas
locken kann, für kl. ruh.
Haushalt kür aanz oder
tagsüber . Lahnktrabe 6. 1.

Werla!MMWn
für Haus - u. Feldarbeit
ausz Land in der Nabe v.
Wiesbaden s. sof. gesucht.
Näh,im Tagbl .-Verl . 1c

Wegen Erkrankung
des Mädchens ehrl. Aus¬
hilfe sofort ges. Dr . Roth,
Luisenstraße 7. 1.
Aust, alleinsteh. Person

kann umsonst 1. ev. 2 Z..
Küche u. Kell. erhalten
gegen etwas Hilfe im
Haushalt bei älterer Frau
mir 2 mutterlosen Enkeln.
Offerten unter E. 915
an den Tagbl .-Verlag. ,

Brav Mädchen tagsüber
gesucht Moritzstraße 9. 1.

Frau oder Mädchen
v. 10—12 u. 3—5 gesucht.
Schauß , Bismarckr. 32. 3.

M . MWN
nachmittags von 3—6%
tag. ich zu 7iähr . Mädchen
sofort gesucht' Vorzustell.
von 12—2 Uhr.
Frau Rittm Roaaensack.
ktzeisbrrastraße 30. 4._

61 unDenftau
gesucht Langaasse 48. 2. _

Eine tücht. Stundenfrau

Lanfmädck eir
für leichte Arbeit für vor¬
mittags gesucht. Hirschfeld.
Lauggasse 27.

Männliche Personen )

' Kaufmännische« Personal )
Kontorist(in)

fauch Kriegsbeschädigter),
perfekt in Stenographie u.
Maschinenschreiben, sofort
aesucht. Angeb. mit Geb.-
Ansvrückz:n u. F. 286 an
den Taabt .-Verlag.

Redegewandte
denen und Damen
als Provisionsreisende ae.
sucht. Hobe Pro » zuoes.
Off, u, H 285 T agbl.-« .
[  Gewerbliches Personcrl )

Automobil-
Monteure

gesucht.

Hugo Grün
TaunuSstr. 7.

Lanaiäbr . erfahrene
Kontoristin.

tüchtig in Buchführung.
Maschtnenschr., Stenogr.
m'w.. smbt pass. Stellung
zum 1. Stovember. Off.
mit Gebaltsangabe unter
3 . 285 Tagbl .-Zweigstelle.

Fräulein
welches die Handelsschule
besuchte und schon auf d.
Büro tätia war . sucht vasi
Stelle . Äug u. G. 915
an den Tagvl.-Verlaa.
(  Gewerbliches Person al )

fitiepsftou
erstkl., Kostüm- u. Man-
telschn.. nimmt Heimarb.
Offerten unter F. 908 an
den Tan bl -Vcrl ag

Maschinist
gesucht. Palasthotcl.

DMOmiLei
sofort gesucht

3 -Hertz
Dninemnoden
Langgasse 20.

iMWiiU
katb.. 43 I .. sucht Stelle
in frauenlosem Haushalt,
am liebsten auf d. Hände
âd. Rheingau , Geschäft od.

!Landwirtschaft nicht aus-
' geschlossen. Off . u. A. 317
anjDenTaabl .-Verlag.

Zunges ößöiiö. iyröüT
mit 9i. Schulbild, u gut.
-rzichuna. w. in Sprach..

..-risieren u. Servieren be¬
wandert ist. sucht pasicnde
Beschäftigung als Gesell¬
schafterin bei alt . Dame
oder zu Kindern . Es wird
nur auf gute Behandluna
gesebeu. Offert , u. S . 915
an den Tagbl.-Verlag,

Wells Win
mit gut . Zeugnissen stuckt
per 1. oder 15. Nov. «stell,
in f. Herrschaftsh. Olf.
tütier W. 911 an den
Tagbl .-Verlaa.

Bille« u. Häuser.

Wer mietet
schöne solide 10-Z.-Billa,
große Räume , hübscher
Garten . 8 Min von der
Elektr.. feine _ ri'bigrLaae. für 4200 Mark.

Cnael . Adolfstraße 7.
Möblierte Wohnungen..

i/Hla Grünweg4,n.
IX«. Villa Kurhaus,

5 Zim., Bad , Küche.
Möbl. Zim.. Mans . usw.

Groß - u. Kleinstückarb.
gesucht Friedrichstr . 53. 1.
kräftige Leute
auch Urlauber , a. Möbel¬
träger sucht

Sveditionsaesellschatt.
Adolfstr aße 1Arbeiter

werden eingestellt

Menes
Rherngauerstrahe 7.
Jg . Burschen

niuii . « muwuuuu 2 tUMNge q?0lzfuurr
au ? sofort für vormittags für Arbeit in Herrschafts
acfuckt^ Babnbofitraße 6, ^ rtcn auf 8—14 T. ges.

Ackermann. Heleneni tr . 12

als Hilfsarbeiter und zum
Nietenanwärmen gesucht.

Schiffswerft Ruthof,
Mainz -Kastel. 1099

'2 tüchtige Holzfäller
iui  Arbeit in Herrschai. . '
garten auf 8—14 T. ges.

fiiift fl.6d)iiler
zur Erntehilfe auf „Land-üütrficn aesucht. Näh. im
Tagbl .-Verl -̂ . _ Lk

1.,Stock rechts. _
Stundenfrau

von 8 bis 12 Uhr gesucht
Goethestraße 11. Part . _

Junges Mädchen
für leichte Hausarb . vor¬
mittags 2 St . ges. Frau
Doerenknmv. Adolfsa ll. 35

Saubere tüchtige
Monatsfrau

iür morgens 2—-3 Stund,
gesucht

An der Rinakirchr 7. 1.
'S . Monatsfr . 3mal « .
vm. g. Rüdesh . Str . 9,2l.
Monatssrau 2mal wchtl.

aes. Bertramitr . 21. 1 lks.
MonatSfr .. morg. VA  St.
sofort gesucht. Näheres
Philtvvsbergstr . 43. 1 t ._

Fleiß , ehrl . Monatsfrau
von 9—11 vorm, gesucht.
Langrod . Rheinstr . 104. P . . -
Saub . ehrl. Monatsfrau gesucht. Tulvenstirls Kow-
täalick eine. Fre tag und zertvalast . Stiftstraße 18.
Samstag je 2 Std . sofort Ausläufer sofort aesucht.
gesucht Äülowstr. 11. 1 L

Monatssrau gesucht.

Köchin aus guter Fanu»
selbständ. rn sein. Kuck« ,
in jetzigen Verhältu . „erf..
die etwas HauSarb . über¬
nimmt . sehr aut« Imps,
hat . suckt Stelle als Stutze
od. Haush . in sein. Haush.
Off. u. B. 915 Tagbl .-Vl.
Bess. ja. Mädchen. 20 &.
w. Stell , als Stutze der
Hausfrau auf e. Gut . wo
Mdcki. acb. w. Fam .-Anschl.
u. Geh. erw. Off . an Frl.
Helene Wähliua . Adr. I.
Wählina . Sofbes.. Äeu-
Quickborn, Post Ellerau.

Eine ältere zuverlässige
Frau

sucht Beschäftrauna bei
einz. Dame oder Herrn
oder in klein. Haushalt

Eske.
Hellmunditraße 43. 1 St.
T. Waschmädch. s. Besch.
Römcvbcrg 34, 1 Tr.
a Fr . s. m. 3 St . Misst.
Rauent . Str 20. H. P . l.

WMlsßN
mit guten Empfehl. sucht
Würtenberg«. «.b.

Wiesbaden Reugaffe.

Zunner Hausbursche
Radfahrer , gesucht.
M. _Stillner . Häfnera . 16.

Laufbursche

Monatsfrau gesucht.
Drachmann . Neunasse 22. ,

Saubere Monatsfrau
2 Std . vormittags gesucht
Mauritiusstraße 5. 2 l. ,

Saubere Monatsfrau
für täglich 3—4 Stunden
aes. Fr . Bücher. Röder-
straße 47. ,
Monatssrau od. Mädchen
gesucht Älücherplatz 4, 2.

T . Mtsfr . mg 2V6 m. 1
St . aes. Dotzh. Str . 53. 3 r

Tüchtige Waschfrau
z. Bedien, d. Waschmasch.
ges. Schmidt. Röderstr. 24.

Ehrliche Putzfrau
Imal wöckentl. vorm. ges.
Wielandstr . 9, Frontsp . ,

Putzfrau
aesuckt für täglich 3 Std.
Büditiaen . Gust.-Frehtag-
Straße 23. _

Lausmädchen
auf sofort gesucht. Berta
Svielmaun , Wellritzstr. 1.

Lausmädchen
oder Junae

vcr tos. gesucht Geschw.
Sckiaesfer. Wrbergakie 12.

Biel . Bertramitraße 17. ,
Kräft . LAiuljungc aes.

Drogerie Brecher.

s Msn-WlheI
( Weidlich«Personenj
( kaufmännisch«» Personal ^

Fräulein
mit auter Handsckr. sucht
schriftl. Arbeit al» Heim,
arbe t, geht auch einige
Abendstunden aus , Ots-
u. R. 285 Tagbl .-Verlag.

Adolfstraße 3. Gth.. 2 aut
möbl. .Zim. mit Avschl.,
Wasser u. Kochgas zu v.
Wh Batzr. Bierhalle . ^

Albrechtstr. 17. P .. Frau
Kaiser, m. W.- u. Schlfz,

Albrechtstr 46. 1 l.. m. Z.
,mit gut. Pens ., m.,90 M.
Ärndtstrahe 8 gut möbl.
Frontsvitz-Zim. u. Maus.

Kl. Burgstr . 1. 2 r.. 1- 2
schön möbl. Zim.. sonn g,
mit Küchen- Benutzung.
gute Heizung. , _

Luisenvlatz 1. 2. Woün- u.
,Schlaizim . z. 1. 11. frei.
MichelSbera 22. 1 hübsch
möbl. Zim .. ev. Mittasis-

,lisch.,,sofort zu öermiet,
Rheinstr . 77 sch. üzb. mbl.

Mans . zu verm. ^N. P.
Schwalb. Str . 52, 1. teilw.

mbl. schönes Z. m. Koch-
gel. au bess. Berufslrl.

Schwalbacher Str . 52, 1,
Zuschte. schön mbl. Zim.
mit Pension , direkt an

. d. Haltestelle der Linie 3.
Schwalb. Str . 71, 3, m. Z,
Sedanvlatz,9 .,3 l..^ m. ,Z,WBauermielet.
Groß . fein, a d. Sonnen,

feite gel. Zimmer mit
2 Betten u. Kochgelegen¬
heit zum 1. Nov.. evt. a.
mit 1 Bett , zu v. Besicht,
morn, von ll Uhr ab

, Oranienstraße 16, 2 US»
Behaglich auSgestattetrr
Whil - u . düilNDiciner

in gutem PrivothauS . a.
Wunsch Einzelzim . mit
Klavier zu verm. Rüein-

^traße 68.^

[  Männliche Perso nen ^ )

( AanfmSnnisch«» Personal )
Rüstiger ölt. Herr,

bess. Sckulbild. u. kaufm.
Kenntn ., sucht schriftl. Be--
schäftia. od. f. Ausgänge
zu besorg. Beste Zeugn.
über Ehrlichkeit u. Fleiß.

- - bl.-Bl.

3n jtfjöner» .
beste Lage, sind 3 große
elegant möbl. Schlaszim.
mit bester Heiz., zus. od.
einzeln zu verm Eleg.
Sveisez.. Geiellickaftsru
mit prachiv. Flügel . Bad.
Tel. u. Garten Itcben z.
Verfüg ., evt. wird auch
Küche od. volle od. teilw.
Beköit. abgeg. Off u.
U. 898 an den Tagbl .»
Verlag erbeten. _ - ,

Sonnenberg . Kaiser . Fr^
Str . 6. 3 M. v. Haltest.
Tennelbach, m. Scklafz^
ev. mit Wohnzimmer.

Off . u. O. 915 Taabl
[ Gewerblicher Persvnäl")

Leere Zim^ Maas . usw.
Ädelheidstt. 38 kl. l. 8 .. P.
Röderstr. 24, P .. kl. Zim.
, mit Kochofen zu verm. ,
Wagemannstraße 28 leeres

Zimmer z Mübeliinter-
stellen zu verm Näb imTaablattbauS . Schalter¬
halle rechts. *

Küchenchef
für '«fort

sucht Stelle in größerem
Haus . Angebo.e unter
O. 91Z Tagbu -Äerlag.

Tüchtiger energischer
Kellermeister

suckt Stell , in gr . Wein-
handl . Off. F . 2 M. 4020
an R. Mossr. Mainz . F153

Durchaus zuverläss.mann
58 Fahre , kuckt Ber-
trauensvosten . Gefl.
Offert , u. O. 914 an
den Tagbl .-Verlaa.

Ein Man « suckt Arbeit,
al. w. Art . auch Umgr. v.
Grundst . u. Gärt . v. Wint.
Nah. im Tagbl .-Verl . Ls

Auf sofort gesucht
ältere Person , zuverläisig, ohne Anhang, sür Haushalt
und Kind gejucht (tagsüber). >

Fra « Reiuiuger , Wellritzstraße 37.

Metallarbeiter oder Schlosser
sür einfache Blecharbeiten zu Flugzeugen jucht F154

Maschinenfabrik Merkel buch
Frankfurt a. M.. Robert Arayerstraße 52.

Laufjunge
sofort gesucht. Lorjethaus Robita, Lauggasse W.

f Metgsjlllhe
Dame sucht

zum 1. April 5-Z.-Wobn.
mit Zentralheiz . Orf, u.
ll . 914 an den Tagbl .-B.

Sofort zu mieten
gesucht gute

v. 5—6 Zim.. Küche.
Bad u. Zubehör , in
ruhiger besserer Lage,
wenn möglich mit
Garten . Angeb. mit
Preisang . u. F. 915
an den Tagbl .-Berl.

Gutmöbl . 2 Z.
mit Küche von jungem
Ehevaar zu mieten ge¬
sucht. Angebote u. G. 911
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Fräulein sucht schön
möbliertes

Zimmer
mögl. ungest. mit einfach,
aber reich! Pension . Off.
mit Preis teinichl Licht
u. Heizung) u. S . 913 an
den Tagbl.-Verlag - -

Landaufenthalt,
für brau lOjäbr. Mädchen
einige Zeit gesucht. Nähe
Wiesbadens . Ofierten u.
g 915 an d. Taabl .-Perl»



Wr. 4m,  gSnmrrgfoft , 17. CTtoBer 1018 .
Beamter

rvmiermielerl fuebt auf
1. Wi>Druibt-r Bi. CW. au*
CiöBIirriri eucut.
mit Pcui'um @efl. C'ff.
untfr L. 915 au den
3touW..*krlafl.

Eleg. möbl. 3.
von Dauermieter auf so»
fort *u miften aefurfit.
ÄT̂rcrten unter U. 915 an
den Tagbl .-Perlag.
. . Herr sucht sofort
K -'Nmer, ob >e Pension.Ualie 'siinakircke. Off. u.
V. 285 a » den Tggbl .B.

P “ mieten gesucht luft
irodener Meiler

für ra. 300 Str . Kartökf.
>n„ Hentrum der Stobt

Ctf mit Preisangabe u.
D. 915 nn den Taabl ..P.

I

2giil mObl. 3ira.
mit 2 Betten . Äürfienben.
u. Sontra .bei*., Räbc der
Deutsch Bank erwünscht
Offerten mit PreiSana be
u. kt. 915 Tagbl .-Perlag.

Wiesbadener Tagblatt. Mnrgcn-AuSgabe. Erstes Blatt. Seite S.

[ Fremdenheim]
Nur für

S—4 eie«. Sndzim .,
1. Clane. möbl.. mit
Balkon. Lift . Delevh..
Wurmwafferb .. rlektr.
Licht. Bäder, auf ob.
urteilt , an b. Dauer»
Mieter abzug. Per.
vklea. reichlich u. aut.
Billa Panlinenftr . 1.

Pension ElbrrS.

Leere Mansarde
ln der Nähe der Langgasse, zum Aufbewahrenvon Sachen
sofort  gesucht CorsrthauS Robita , Langgasse 25.

I Sertflufe]
{ Prioat -Bertäufe  )

2 liöftioe Kuflen
Rappe n. Schimmel. 5s..
zu verkaufe». Blumenthol.
Schwalbacher Sir 38._

Lkliwere Hannoveraner
kfertrl und Läuferschweine
*u baden bei Herziger,
gdjierflcin . _ _

Ein LSiiferfchwein
*it verkaufen. Hornitadt.
Schwalbaeber S ' r . 78. P,

4 prima Ziegen
pmzuasbalber zu ver¬
kaufen. Kraust. Dotzheim.
Lrbevaaffe 44. _

Mutterlamm . 5 Man ..
5: vr. 8. ab*. Schreiner,
gonnenb .. WxSb . Str . 87.

2 iungr Enten
u. 2 in »« .Hähne verkau-ft
Kchlink. Steinaafse 27. 1,

Echte Herren . llbr
u eckte Bernitrinkette zu
vk. Hartwig . Eckernförde-
II raste l . l.

Antiker Blum ent sch.
Handarb ., 1 Dovvelleiter,
8svrossia. neue Waffcr-
wage. l50 g. Stockschirm.
ar . Handbohcm. Schreiber.
Dotzh, Biebr . Landstr . 1.
Ei. erb. Rähniasch. zu vkl
wriedrick. Hermannstr . 20.

Schneider-Nähmaschine
<S nuerl zu verk. Krieger,
irrankenst raste 22.

Starke

in jeder Raffung, sowie
Neinvlatin u. Brennstifte
kauft die amtl. berechtigteAufkäuferin
Frau Rosenfeld
_15 _fP oflewnnnfte._15._
SM"Pelzsachen
Brillanten Schmuckfachen
Servire . Bestecke. Pfand-
sck'rine. Grammov wne.
Musikinstrnmente Kinder,
svielzenne. affe« AnSanq.
kauft zu aklrrhSchstrn Pr.
kItl« «l."SLL^

Briefm. u. Viebiab̂ S.
kauft  Seidel . Rahnsrr.̂ .34,

Möbcl-Plüsche
zu kaufen gef. Ellenbogen»
aaiTe 9.

Gates
Pianino
sofort oder später
gesucht.

Schriftl . Offerten an
Leutnant Kramer

Rheinstrasse 92.

1 großes Agersell
iinö1 LeoMW

Mrf._ ©rarff . Nerotal 45.

rUPelze !!!
AloSla». Blau ». Not».
Braun - u. WeistsuchS. eckt
Skunks „sw., billigst, evt.
Trilzabk. Anzuteb 2—7

. TaunnSstrasse 40, 2.
Rranffurt a. M.. 2 Min.
Vom Hauvtbabnhof ss7g

0»n« erb. Pelz z„ vrrk.
Dellec. Bl ücke rUr. 28. 1._

Kindern, iibe
ou5 eckt Hermelin u. drei
Mtnterbnte z» verkaufen.

' -rischer . Beetbonenstr. 28.
Grauer Rrkbel-Hn» zu vk.

xeuschner. Häineraaffe II.
Schw. Sridrnbnt . f. neu.
pk. Krieaer . Sedanftr . 13.
Neue schwarze Tbratrr.

Vlint . Haube für ältere
L^ mcn zu verk. Stahl.Abelhevditraste87. 2.
Mehr Maue Militärmllbl
Trvnichwnlzr.
10 Rahen, der „Rnaenb"
*u verlaufen . vormittaaS.
d. Seck. NUmrrwrg 10.
Ldolk» Ehr _ _

Gutrrlmltrnr » Pianv
aus Privathnnd z» kauf,
resiickt Wcbergafse 16.
SL  Stähle ._ _
. Pholvar . Avvarat.
Krarrtte . 6X9 . km't neu.
mit Dovvok - Anaktigmat
und seckr Nöllen Agfa»
st' tins zu verkaufen. Näh.
*u rrirnaen bei Schnabel,
Mrlftrahe 15. 3 link»._
_ Mener» Lerikvn.
BrnMaiiSaabe . 18 Bände,
veu. zu verk. Schmidt.
Uomrrbern 8. 8

Kleine« EV-Service.
Kirfwiiarschirr zu vk. Lang.
Vertramstraste 9. 1. _
-Eine neue ungebrauchte

«iiAM -Pii«!
W . Berh. halber zu verk,
Anzukrh. 11—I Mittwoch
und Donnerstag
^ _ AdokkSallrr 15. 1. _
So vrrk. grobes dvvvrlfeit.

Kontorpult
«ik Schubladen, ebenso
»in kleinerer u. 1 aroßre
Hebekrabnen

gff. « . .3,8 Taabl .-Berl.
"eefltUD. SchiUrrschrribv»
jnvbt Bilde » .. Puvvin,
»oaen . mehr. Rabrgänqe

. «iestermannS Monatshefte
luuacb.l zu verk. Anzus.
Vv7i 10—1 vorniitlagS u.
r —4 nochi» ttngz. Lehdorf.
«ütSnibumitrofie 4. 3.

dauo *.
rn * u. zweiioänn ., gut er»

'Heu. «u vrrk. Kelichcu-ldottitrnbe&

werden zu leben annehm,
baren Preisen verkeust.
BSttickier. Wellribftr . 47.
Kinderwagen kBrennab.»
billig zu verkanten. Frie »,
Georn-Auguititt . 6. H. S.

. Klavv-Kinderwagen
mit Verdeck u. Reifen zu
vrrk ©ruber . Nettelbeck.
strafte 28. 2.

Küllofen mit Rvhr.
ausgezeickn. brennend . Gu
verk. Richard, Sonnen,
bera, Biert' tadter Str . 14.

Gut erh. Badewanne
m. Oken beiz. u. Mahog..
Dettfch. verk. Brinkmann.
Sonnend .. Wiesb. Str . 74.

«ouarinm mit Ständer.
Salonsäule . Aauarell von
Weil zu verk Maurer,
iffiederbrrastrake I
800 ante leere Riaarrrnf.
jn verkaufe» bei Koch.
Luisriiitraf -.r 15.

sffr Obst. n. Kartoffel»
©estelle geeignet, grobe
Vnrtie zu verkaufen bei
Kuavv. KriedrichstraUe 8.
Telrvbon 6458.

Dackivavve
zu verk. Altertt«m».Laden.
Adolntroke 7. ' _

Taubenhaus.
Shrfin , zu vk. Bierftadter
Höbe. Wilhelminenitk. 8.
Herrmann.

Bei schöne Men
zu verkaufen. Nähere»

Sck.iine Aussicht 4V.
( Händler -BerkSufe )
KaffeerSffrr, Konf.-Gläf ..
GaSIamo^ Brenner . Z»l..
Glähf .. tzaskocker. GaS>.
Brat . n. Backhaub.. Bade-
wannen . Badeöfen. Zav°»
häbne. Petrol .-Ers .-Kerzen
vk. Krause , Wcllribilr.  10.

| UllllWA«

Rlasck'en Lumen. Pavier.
Hasenfelle. Robh.. Tevv»
kauf, stet« Sch. Still.
Bliicherstr. 8. Tel. 6058.

Kreiaearbene Möbel.
Bucker. Lüfter usw. kauft
Grob . Blückerstrake 27. _

Eine grobe Waschbiltte
u. gebrauchter Bügeloien
zu kaufen gesucht Püb.
storstskrake 32. _

Alle Gröben
Glasstaschen

u. Sternkrüge
kür Tinte paffend, neu
oder gebraucht kauft
Rheinische Tintenfabrik.

Wiesbaden. Waldstr. 49
_Trlevbvn 1338.

Meu. Papier,
Lilsteru. Badeöfen.

und alle anSrangierten
Sachen kauft
D. Sivver . Riehlktratze 11,
Parterre ._ Televho» 4878.Papier.Men
Lumpen w. abnrbolt , »
afferb Preis S Sivver.
Oranienstr . 23. Tel. 3471.

Pelze aller Art,
sowie Stücke und von Motten beschädigte kaust

Tix» Bleichstrahe 13, Parterre.

Wein -, Sektflaschen,
kauft

Fässer, Papier , Korken,
Letztere zu bed. Höchitpreisen,

®.iucr , Göbenstraße2. Fernruf 8971

SMerlchr
Kapitalien -Angebote )

35—40^106 Mark
auf nur gute l . Hnvotbek
auSzule bcn. Offerten u.
H. 915 an den Tagbl .-Vl.

100,000 Mark,
auch in Teilbrtr ., auf
l . Vvvotbek v. Selbstgeber
auSzuleihen. Offerten ».
K. 915 an den Taabt -Bt
( Kapitalicn -(vejuü,e

Ml-Iatzhppoihe!
ton 35,000  Sari

zu verkaufen durch
Rmmobilien-BrrkehrS-
Gefrllfchakt m. b. H-

Telev ivn 6k8.
feb» Marktplan 5.

3mmoMIien
[ Lmmobllien-Berkäufe ~)

Wesen Wesznss
berrfchaftl 10>Rim..Bikla.
10 Min . v. Kurhaus , im
Werte von 90 000 Mk..
für 75 000 Mk. soi. verk

Engel . Adolfstrabe 7.

Einiae Landhäuser
mit ©arten zu kauf. ges.
Imand , Weilitrahe 2.

kleines Sans
neu. am Rhein , zu ver¬
kaufen. Näheres im
Tagbi.-Berlag . LIr

Pfandscheine. Brillanten
ririttckr. Lrnchtrr. Auf.
sövr. Miisiffnstrumrntr u
Pelze kauft zu hohen Pr

2ul. Rosenfeld,
15 Waarmannktrabe 15.

Telephon 3964..Brillanten
Perlen

Servlre . Lrnchter. P,k,le
Bestecke. alte ©emälde.
Kuvkersticke. Porzellane a
Figuren . Taffen kauft zu

hohen Preiseu
Rosenau

3 Marktvlav 3.
_Trlevdon 6584. _

Polierte Stanvkastennhr
(btmiii ) zu k ges. Page ».

8k Zahngebissi
ganze wie «erbrockenr u.
in Kaiitkckuk aesaßte. s»w
Brrniiktifie knnst «» h,h.
Preisen die amtl . bereckt.
Ansläukrrin Frau stteosi.
Hut. wagcmannltr . 27. L

Im Betriebe befindliche kontingentierte

Marmelade -Fabrik
Nährmittel -Fabrik
Konserven -Fabrik
Kunsthonig - Fabrik
oder irgend ein anderer Betrieb der
Nahrungs - oder Genussmiltelbranche
gegen bar su kaufen gesucht . Die
Rentabilität muss buchmässir nachge¬
wiesen werden können , sonst ohne
Interesse . Kleineres Objekt bis etwa
Mk. 600,000.—. Angebote unt . G. M. 438
an IIaasenstein & Vogler A.-G, Berlin
W. 85. F76

Französisch.
E!ramm .. Stil .. Lektüre,
Literatur . Konversation.
LehramtSaffeffor O. Griin
Lreiweidenitrafte 3. 2.

KtMglGe-
KAMA
„ SonderunterriiM

wahrend der frericn für
Schüler der Lvrern.
Mittelschülerinnen

EspmnaNast. u. Realschül..
sovie für Kautleute.
Etetrennte Abkeilnnaen
mit 3—6 Teilnehmern.

Anmeldung, sofort erbet.
Unterricht in Schönickireib.

Maschinenschreiben
Rechnen usw.

Frau Clara M,
DiplomhandclSlehrerin.

RbeinftOIS ._ Tel .̂ 223.Mitschülerin
gesucht zu Gesangskursus
bei 1. Lehrkraft. Monats¬
preis 15 Mk. Offerten
unter M. 887 an den
Tagblatt-Verlag.Tagblatt-Veriag.
Mt. jilavienlnterrildt
gef. von Herrn Off mit
Preis u. P . 914 Tagbl .-V.

[ »ren - Gesunden

Verloren
rin aranaelb . Bifftenkart ..
Täschchen. Inhalt 60 bi»
100 Mk̂ Ratskeller bi»
Nardfried iak. 0!en. n Del
abzua. Sckübrnstrabe 12.

Leichte Rubren
per fvedercolle. Umzüge.
Holz. Kohlen w. gut und
billigst besorgt. Christ.
Ad'erstrabe 33. _

Nähmaschinen repar rrt
tReaulierc » ii» Hau»! Ad.
Rumvf . Saalgasse 16. _

Heizer, gel. Schlaffer,
empfiehlt sich den geehrten
Hernckatten zur Be¬
dienung der Damvibeiz.
Offerten unter T. 915 an
den Tagbl .-Verlaa . _

Packer «Krieasinvalide»
emvi, fick im Vervack. v.
Möb.. Kriitall . Porzellan.
Oelbilder u. f. Möbe!-Tr^
a^ n. ausw . R. Boeckert,
Sch wolb aÄer StrahOL,
Ẑrautschneiden

besorg, promvt Kebr. Birk
jklorkstr. 6. Hirs4-grab 13.

Zerrissene Strümpfe
mit guten Beinlängen
werden neu gemacht.
MauritiuSstrahe 12, Lad.
AM.Wöndettspstege.
Entfern , d. DamenbarteS
d. Elektrolvse. Naae pflege.
Annv Kupfer Lang«. 39.J!

Wöndeitsplteae!
Tora Brllingrr , Sckwal.
backer Strasse 14, 2. am
Nklidrnz.Thcatrr.
Schönbritspfl . Nagrlpfl. f

Krirda Mickrl.
Tannueftr . 19, 2. a Kockbr.̂
Naarlptt . SchönhritSvkl.

Käthe Backmann. Kirch»
gaffe 64. 1, Walhalla -Eing.
Nagelpfl., SchönheitSpsl.

H, Rudorf . M 'ttelftr . 4. l.
an der, Laiiggaffe.

Goldene
Handtasche
mit Inhalt
verloren . Geg. hohe
Belohn, abzug. bei
Kos. Luv. Liuwelier.
Kaiier -^ r.-Plad 1.

Silberne»

Uhrenarmband
auf dem Wege v. Ilhland.
itrabe b. Kurhaus Die »; -
lagnbcnd verloren . Abzu,
gel,x„ nk.ien gute Be.ohn.
Nilandstrabe 17

| »«MlhtMW|
Sommes Ssffee
mit ReNau-ationSbetrieb.
ssckrre Sriktenz . zu ver.
packten. €  fferten unter
3. 914 Tagbl .-Berlgg.

Erf . Akademiker
w. vr. Rek. ert . btll. er-
folgreicke Nachhilfe, ^ ff
u. K. 897 a. d. TagbI..Bl

| PoWsllA |
1—2 Morgen Ackerland

auf l. Jahre zu Pacht, gef.
Rau . Wolle,ditrake 16.> mm

Elementarlebrerln
»cs. für Privatiluuden zu
?>abr . Madcken. Off , u.
». 911 a. d. Tagbl .-Berl.
Arbeitsstil »d. f. Schüler
). unt . u. mitll . Kl., all.
sdmt . u Guinnas . Energ.
8eanff. u. eriolgr . Nacki
n oll. Irädi. b. brstrmpf.
rfahr . Akademiker bei
ill. Berechn. Wohn, im
ientrum der Stadt . Cif.

897 Tagbl .-Perlag,
Schneller Erfoka

>' Mackemarik u. Sprach,
.e, früh . LrKrrr an bies.
h. Sch. Bilmarckr . 11. 1 e.

Mchhilfeftunde
für ©erfn • Sckff' rr de»
Mvmnaffums nesuckt. Qff
mit Perl » „n rr M. 914
an den Taabl .-Brrlaa ._

Wer erteilt
einem Unter • Sekundaner
Nachhilfe in d. Svrachen?
Angebote unter P . 915 an
den Tagbl .-Perlag.

Erprobte Lehrkraft
m. vr. Einpf. hat n. einige
Stunden frei f. gewissen.
Kart. Nachh..Untcrr Oss
tL_3 . 897 a.,d . Tagbl.-Pl.

Primaner erteilt wahr
der tlerien gründlichen

üiaGUllNtemajt
in Sprachen u. Mathe-
mat , k. Cff u. fe. 913 a»
den Tagbl.-Perlag.

Französ. llntemA
Anfänger u. Voraeschritt
nach rasch fßrb. Methode,
mit genau rickt. AuSspr.
weit Mntrersvrache. erteilt
aeprükter Lrbrer

Kakllti . II . Bart . llaM.

goldene Damenuhr . Rück.
leite Emoille -Lvbelle. iun.
kleine Pbotogravbie , teur
Andenken, nui dem Wege
varkkasfee. LösckSD ĉin.
Ituben. Grüner Wa,d.
skditeiner Sir .. EigenheimSonntag , den 13.. «w. 10
u. >2 Uhr abends Gegen
gute Belohn , abzugeb. bei

Kunftmann.
l?iaenbeim. UorMrabe 13.

Schmarre Ledertaf» e
verloren Anlaa Warmer
Damm . Knbalt Mrffee.
Svieael . Schlüffel u. Bort,
mit Geld Lebt erhält
r irlickrr Kinder . Absna.
bei Oranger . Bahnbof-
Nrasse l . Parterre
©ran . D.-Handschuh »erb
am Sonntag «, '' -nd in oder
vor dem U.-Thenter in d.
Rbeinstrahe Gea Belohn,
abzug. ^ r Massotb. bei
Preh . Wallnker St - . 9.

Blane gehäkelte Müve
verloren . ?lbzug. gegen
Belohn. Adlerstroke 53.

Neg.haod-zi>WW
von II —8 abenb«: Sonn,
tag von l—7 Uhr: das
kränz. Std .. auch llrber.
sevNnarn. Kran Ellriedr
Mever, ü 'rckgaffe 19. 21.

Tellhabert 'nl.
still ob. «äria. m 3—5000
Mark aeaen ablol. Sicker-
stellnna bei a»»er Ber.
zinsnna u. Gewinnanteil,
für Kieaen», Hühner - »kw.
Ruckt, sofort arsuck«. Gute
Cirlrarnh . zum Brzna d.
Prodnktr . Grkl. Anarbotr
unter M. 90« an den
Tagbl.-Perlag erbeten.

Zur Bühne!
Damen — Herren

können ,n ganz kurz Keil
ziir Paris :«- os. Caharet-
Bühne auöneblldct werd.
0i,ch ffnd komvl. VaiietS»

Akte zum sofortigen Auf»
irrten vorhanden.

Pinrtti.
Rheinktrake 101, 8 link».

Wer Lberkäbl einem
beurlaubt . Leutnant für
10 Taae keinen Plav i»

SlllOOWlllOllS
1 Rana?
_Mainzer Strafte 54. 2.

Kunstmaler sucht tsribL'M-uno WiilMeii
Akter zw. 20 n 30 Kabr.
Offerten unter T. 914 an
den^Taabl .-Berlag_

Briefmarlentoultf)
mit Sammler arsuckt An»
fraarn unter B. 312 an
den Tagbl..Prrlag . _

Täglich 2 Sckovpen
Ziegenmilch

ins Hau« arsuckt.
Klarrnbach.

^Walluiec Sirahe 8. 2.
Wer leiht ein Klavier

e. «m Geiaiia u. Muiik iebr
hegabten Krieaer - Kindel
Ot ' .. u. W. 285 Tagbl .-P ^.
Kind beffrrer Hrrkunf^

von 3 Twibrcn an . wird in
a-«tr Bilrae angenommen.
Off. u. E. W6 Tagbl .-Pl.

Kräulrin . 42 lkabrr.
rv.. wünscht mit gutsit.
Herrn bekannt zu werden
zwecks Heirat . Gerl . OfK
zu ncklrn unter W. 912
an bcn T aabl.-P erlan.

Weilhe
öifting. Dome

bilkt alleinstehend Herr«
miS alter skamilie aus ge»
sellichaftlickiem Wege

Heirat
in allererstem Kreise an»
zubahnen ? GewerbimäA
Perinittlung Pavirrkorb!
Gefl Offerten n. S . 914

den Tan ggbl.-Veriaa.

13378 °/«
vlwanSsichtt. Ertrag in 3—4 Monaten durch Beteiligung
an d. Bcrfilmuni eines epod,alen Werkes, das l>errit<
mit ungeheuerem Erfolge aufgesührt wurde. Ea. I300 «i0
Mark des Gese'lschaftskapitalsvon 500000 Mark inner¬
halb weniger Tage gezeichnet. Bei größerer Zeichnung
AussichtSratSposren. Lfs. 51. 55 Gerstmanns « nn.»8üro,
Berlin IV 9.

Freitag treffen billige

Mel und LöchiMelile
_ t bei mir ein.
Cratz, Schierstein

Mittetstratze 15. — Telephon 225.

|MNlkylthlmW|

Umzüge
nach hier u. auswärts , so¬
wie Abboien von Kok» u.
Kohlen briorgr billigit

Ltto Klob, Kuhrunterru.
Tckiwalb. Etr . 14. Thür.
_L >of.̂ Tclcvbon 6051.

Bringe
Stadt Umzüge

besorgen fachgemäß
Gebe. Landersheim,

Römerberg 17. Tel . 4406.
Nmzüar. Kphl^ . Kok»

bes.̂ bill, Kindel. Ste .ng. 10
llmzüae.

Stadt , u Landkubr.. Klav..
Kaffe»kckr..Transv .. Holz.
Kohlen. Koks bei. vr. u. b.
Michel, Neuaaffe 22. H. l l.

Uebern. leichte ik,ihren,
llmzüae vor Kederrolle in
und außer der S :adt. so¬
wie Kahren von Holz und
Koblen' z„ mäßirvn Pre -f
Aua Eckick. Wellribktr <8.
Televbon 2724.

Tüncker. n. Anffreicker.
Arbeiten übern , fa-tmem.
and billiak» Kr. Bogel.
Bleich kt». 15. Tel . »soll.

Im Wiesbadener Tierheim
steht ein rMass..hmIss.Sahnsnd!ilk zll!nDecken

Derselbe ist gekört, 2'/, Jahre alt, au- Lber-
Hessen. Vorherige Anmeldungen erivünscht.

Deckgeld Mk. 5.—. Telephon 6281.

SMopierei
»Sm Saßjs“
Michelsberg 13.
Annahme sämtlicher

SMiemnitiiteii
bei billigster Preis¬

berechnung.
Ledersohlen, Ersatz»

lohlr«.
Kappe«, Riester.

Schuhmacher
WO necke

Oranienstrafte 27
verzogen nach

Jahnstraße 19.

üudp-tanM
feur reerfit. pro Str.
6 Mk ob Sief. Stnt ..
bat abziia-bc» f7Ö

Gewrbrschottfabrik
Edcnkobrn Pfalz !.

Kastanien
»kfund 2 Mark

wellrivsteal » M.

San.-Rat

Dr.Zoepffel
Wilhelmstr . 58,

Telepbou 79.
Haiisbesacho.

Stadt . Fürsorge.
Sprechsld . 10—12.

4- «.
Sonntags 11—12.

fltünlMwiite
in bester Cual . : , 9l5et
Cbrrinadbeintec . rot . stl.
8 Mk.. 1915er Dürkbeiiner
Stubburmmbct stl. 8.50.
Atj.ll0MN.RM.

Weinpreise sind ohne
Glas uvd Sieurr.

Hubert Schüb u. Co,
Biürfietiiruße 25,

Gummibänder.
iS.  Ololdstrin. Wrbrra . t&

MkmWe
vorrätig im

Xogtlsll-Oeiltg
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Geschäfts -Auflösung.
Gänzlicher Ausverkauf in

Brillanten,(nid-und Silberne.
Fr . Lehmann , Juwelier,

Kirchgasse 70.
Sehr günstig für Händler , auch wird die Ladeneinrichtung,

drei Kassenschränke etc . billig abgegeben.

MONOPOL

Mou| non Mop,
die sich noch nicht zur Aufbewahrung für

den Winter eignen.
Wegen anhaltend starker Belieferung mit Kar¬

toffeln, werden in den Kartoffel -Verkaufsstellen von
Donnerstag , den 17. Oktober, bis Samstag , den 19.
Oktober, die Kartoffelmengen für die Woche von Mon¬
tag, den 4. November bis Sonntag , den 10. November,
auf Feld 45 verausgabt Die Felder 42, 43. 44 u. 45
iverden am Sonntag , den 10. November ungültig . Die
Haushaltungen werden dringend ersucht, die Kartoffeln
rechtzeitig abzuholen und die auf Feld 43 erhaltenen
Kartoffeln für die Woche vom 21. bis 27. Oktober, die
auf Feld 44 erhaltenen Kartoffeln für die Woche vom
28. Oktober bis 8. November und die auf Feld 45 er¬
haltenen Kartoffeln für die Woche vom 4. bis 10.
November aufzuheben . Ein Ersatz für vorzeitig ver¬
brauchte Kartoffeln kann unter keinen Umständen
gewährt werden. Nasse Kartoffeln müssen zum
Trocknen ausgebreitet werden. F 598

Wiesbaden , den 16. Oktober 1918.
Der Magistrat.

Kartoffel-
kisten§

zusammenlegbar
für 2, 4. 6, 8,10 Ztr.

Kartoffeln
von 18.00 Mk. an.

Zweckmässige Karloffellagerung.
Faulen und Keimen gründlich vorgebeugt.

Prima Weißkraut
zum Einschneiden eingetroffen.

Pfund 12 Pfennig. Zentner 11 Mark. " <
Seelbach» Blücherstratze 19, P.

Lade im

Badhaus Kranz
Langgasse 56.

6 Thermalbäder M. 6.—
Trinkkur und Ruhraum.
geöff . 8— 1, 2V, —7 Uhr.

WM
König!. Schauspiele.

Donnerstag , 17. Oktober.
3. Borstellung Abonnement D.

Undine.
Romantische Zanberoper in vier

Akten.
Mustk von Albert Lortztng.

Berthalda . . . . Frl . Englerth!
Rittern . Ringstetten Hr. Scherer
Kühleborn . . Hr. Eeisse-Winkel
Tobias , Fischer. . Hr. Mechler
Martha , sein Weib . Frl . Haas
Undine . . Frau Müller-Reichel
Pater Hellmann . . Hr. Kipnis
Beit, Schildknappe. . Hr. Haas
Hans, Kellermstr. Hr. Stern a.G.
Mustkal. Leitung : Prof . Schlar.
Anfang 7, Ende lü Uhr.

Residenz-Theater.
Donnerstag , 17. Oktober.

Das Konzert.
Lustspiel in 3 Akten v. H. Bahr.
Heink,Pianist . Hans Baumeister

als Gast
Marie, s. Frau . Agnes Hammer
Dr.,Franz Jura . . Hans Jliescr
Delfine, s. Frau . Stella Richter
Eva Gerndl . . . ^ Else Bayer
PoÜinger . . . .guPollingeruleinWehner

ulein Meier.
ist Garden

Frau Floderer .
Frau Mell . . ,
Ein« Magd.  .
Ein Chauffeur
Ansang 7,

Oskar Bugge
Minna Agte

Wilma Spohr
Elsa Tillmvnn

. . Evi Wolfert
. H.v. Bendorf
E. o. Beauval |

Marie Reichard
Fritz Herborn j

Ende 9.15 Uhr.

1100

Seltenes Angebot
aus Privatbesitz[Nachlaß].

Selten
schöne

reine Steine

Ein Brillant-Ring, ca. 4 Kart, Solitär
Ein Brillant-Ring, ca. I1/, Kar., Solitär
Ein Paar Brillant-Ohrringe, 2»/, Kar.
Ein Tropfen-KoUier mit großem Brillant
Ein Tropfen-Kollier mit 2 Brillanten
Eine Stabbrosche m. Brillant, ausgefasst

billigst zu verkaufen.

Joh . Kühn , Juwelier
Langgasse 42 (im Hotel Adler ) .

— Fernruf 2331 . —

[iturtiaus-Ronaerte)j
Donnerstag , 17. Oktober.
Abonnements-Konzerte.

Stfidt. Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , städt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper «Dev |
schwarze Domino» von D. F.
Auber.

2. Aufforderung zum Tanz,Rondo von C. M. v. Weber.
3. Fantasie aus der Oper

«Tiefland» von E. d*Albert.
4. Arie aus der Oper «Titusj

von W. A. Mozart.
(Oboe-Solo: G. Dereser .)
(Klarinette-Solo: V.Grimm.) |

5. Ouvertüre zur Operette
«Waldmeister» von Strauß.

6. Notturno aus «Ein Sommer¬
nachtstraum »v.Meudelssohn

7. Fantasie aus der Oper «Der
Trompeter von ßäkkingen»
von V. Nessler.

Abends 8 Uhr:
Ouverttüre zu «Turandot»
von V. Lachner.

. Ballettmusik aus der Oper«Die Königin von Saba»
von C. Goldmark.

3. Am Meer, Lied von Franz
Schubert.

4. Seid umschlungen Millionen,
Walzer von Joh . Strauß.

5. Ouvertüre zur Operette
Orpheus in der Unterwelt»
von J . Offenbach.

6. Potpourri aus der Operette
«Schwarzwaldmädel» vou
L. JesseL

7. Chromatischer Galopp von
F. Liszt.

Taschentücher
in leinen und Balifl
für Herren u. Damen

Conrad Vutpius
Ttlarktflraße 30 :: Ecke Jleugasse.

1069

werden sauber, fachgemäß und sofort repariert.
Postkarte genügt.

MM-AMilllMMMisirMZ

Intime Lichtbildbühne.
Mauritiusstr . 12. Tel. 6137.

Klatschrosen.
Schwank in 1 Aufzug.

Die Serenyi.
Schauspiel in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Lia Klara und

Erich Kaiser - Titz.

Samstag , 19. Oktober:

Kernig forte«
(Die Sieger .)

ein geheimnisvoller Detektiv-Roman
in 4 Kapiteln.

In der Hauptrolle

Hugo Flink.
Schöne Naturbilder.

Im Gasthaus
zur Ehe
flott gespielter Schwank

voll überwältigender Situationskomik.

Rhein-
str . 47.

Geschichte einer grossen Liebe.
In den Hauptrollen:

Erste Wiener Künstler
4 Akte . _ 4 Akte . 1

Wie Bubi Detektiv wurde.
Lustige Detektivgeschichte in 3 Akten.

Spannendes Schauspiel in 4 Akten , mit

etliaNay®
in der Hauptrolle.

Interessante Naturbilder.

Hedda Vernon

»iTI i ffm &ji j 4
d ^ Curößles ^„^ .vornehmstes

LICHTSPIELHAUS
Kird ^ gass ^ Z ~ Tele^ &137.

Rentner Wuppke im Schwitzbad.
Lustspiel in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

:: Carl Sandt und Melitta Petri::
Erst -Aufführung 1

Wir gingen einen schweren Pfad.
Ein Herzensroman in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
LUDWIG BECK,

Kgl  bayr . Hofschauspieler , und
Thea Steinbrecher

vom Münchner Schauspielhaus.

Vergnügungs -Palast

Gross-Wiesbaden
| Dotzhcimer Str. 19. :: Fernruf 810.

Schlager-Programm vom 16.—31. Oktober.

Humor . v
Neue künstlerische Musik.

K1NEPHON
Ein großer Erfolg!

\2  Reinsch , Gymnast. Attraktion.
Schw. Petzold I Schwarz-Weiß
Musikal -Akt . | Tanz - Duett.

KARL STEPHAN , Humorist.
Hermanns I Schw. Florence

Marine-Luft -Akt . | Spring - Szene.
2 Dardis 2 , Blitzhut-Jongleure.

Kuno Conradi I Sanny Teres
| Mundharmon .- Spiele | Holländische Tänze.

:: BILL und WILL ss
Exzentrisch -Akt mit 1 Esel.

Anf. wochent . 73/4Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 73/, Uhr . — Vor¬
verkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im

Theaterbüro.
Im Cabaret : 10 erstkl. Kunstkräfte.

Im Restaurant: Konzert und Vorträge.

Tulpenstiel-
Konzerf -Palasf 1
Stift str . 18 . -t- Fernruf 103 6. 1

Ab 16. Oktober, allabendüch l/j8 Uhn

m

DlLHa£ Ä ? II*dje Hellseherin
in 4 Akten!

vornehmes BuntesTheafer
Ab 16. Oktober 1918, allabendlich 8 Uhr

Der brillante Weltstadt-Spielplan!I Wegen des beispiellosen ErfolgesIprolongiert 1

Die tolle Pantomime der

Mackwey -Compagnie

„Alles in KreuzündQuer".
Der beste Akt in seiner Art

Doley und Partner.
Kunst und Humor auf Fahrrädern.

Und die Übrigen Konzert - Solisten,
sowie die beliebten Tulpenstiel -Konzerte.

i Bunter Teil : Beginn punkt 8.30 Uhr.
Nur frühes Kommen sichert Platz,

i Vorverkauf : 11—I Uhr und ab 5 Uhr nachm.

Wiesbadener Weinstuben
und 1015

| vormals vormalsu9 Hanee u°
| Marktstr . 28. Marktetr . 26

Täglich Künstler -Konzert.

Derling-Hoffmeister
das glänzende Kunstgesangs -Duett Alt Wien

und eine weitere Reihe
erstklassiger Kunstkräfte.

Stimmung ! :: Humor!
(Eine«traftfon ftr ffiiesSmben ist Ins na»

(8 Herren)
im Hotel „Erbprinz " ::

Original Winzer»Weine im Ausschank.
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